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Mulmein gefallen
Tokio , 2 . Febr . ( Funkmeldung .) Mulmein ist am Montag

gefallen . Mit der Besetzung Mulmeins ist den Javanern
innerhalb kurzer Zeit die drittgrößte Stadt B n r -

mas in die Sande gefallen .. Mulmein ist ein bedeutender
Handels - und Safenvlatz . Die Stadt zählt über 65 000
Einwohner .

Barce und El Abiar in Nordafrika besetzt
Zerstörer vor der Küste Kanadas versenkt — Weitere Erfolge der deutschen U -Boote — Starke Kamvftätigkeit im .Süd¬
abschnitt der OlÜront — Trotz heftiger Schneestürme — Bombentreffer aus drei größeren Handelsichrsfeu vor der englischen

Südostkükte — Sowjetische L uftwasse verlor 164 Flugzeuge

Die Briten aus der Insel Singapur eingeschlossen
Der Feldzug aus dem malayijchen Festland beendet

Ans dem Fiihrerhauvtqnartier . 2 . Febr . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Südabschnitt der Ostsront kam es trotz
heftiger Schneestürme wiederum zu starker Kamvftätigkeit .
2m mittleren und nördlichen Frontabschnitt wurden zahl¬
reiche Angriffe des Feindes zurückgeschlagen . Artillerie des
Heeres nahm kriegswichtige Industriewerke in Leningrad
unter wirksames Feuer .

Bor der englischen Südostkükte erzielten drntkch « Kampf¬
flugzeuge Bombentreffer auf drei größeren
Handelsschiffen , darunter einen Tanker .

In der Cvrenaika besetzten Verbände der Panzer¬
armee Afrika Barce und El Abiar . Kampfoerbände der
Luftwaffe unterstützten die Verfolgnngskämvke und
warfen Materiallager des Feindes bei Maria Matrnk tn
Brand

Deutsche Unterseeboote versenkten vor der Küste Kanadas
einen Zerstörer , westlich Gibraltar eine Korvette , an der
Küste der Cnrenaika und vor Murmansk te ern Bewachnngs -
fabwuB .

geit DOm 24 . bis 30 . Januar verlor die
sowjetische Luftwaffe 164 Flugzeuge , davon
wurden 94 in Luftkammen und 13 durch «rlakartrlleur abge¬
schossen , der Rest am Boden zerstört . Während der gleichen
Zeit gingen an der Ostfront 33 eigene Flugzeuge verloren .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Japanische Fortschritte in Burma

Sn Burma wurden die Briten auf der ganzen Front nach
Westen zurückgedrängt und die Stadt K a w k a 1 a i k von den Ja -

panern besetzt . Japanische Sturnrtruppen greifen M u l mein von
Süden und Osten her gleichzeitig an . Nach den letzten Meldungen
sind sie bereits in die Stadt , die von den Briten geräumt wurde ,
eingedrungen . Bei den Kämpfen der letzten Woche wurden über

burmesischem Raum 70 feindliche Maschinen - 24 wur¬
den bisher noch nicht bestätigt — abgeschosfen , acht wertere
am Boden zerstört .

Weitere Landungen durch geführt
Pontianak die Hauptstadt der niederländischen Sied¬

lung in Westborneo , wurde von den japanischen Triwpen

besetzt . Japanische Einheiten landeten nach einem starken Boin -

:. isenetai ip e 111 v u . . der Komman -
einen Aufruf an di - Bevölkerung , rn der
: britischen Zwingburg deutlich zum Aus -

.... ........ — sgabe ist jcht
"

, so sagt er u . - . , „aus -

zuharren disHilfekommt . Sch fordere leben Mann und

rede Frau auf , sich , zur Verteidigung der Stadt zur Verfügung zu
stellen " Woher diese Hilfe kommen soll , verrat der Gentleman

nicht . Die japanische Marine und Luftwaffe werden dafür sorgen
^

daß nur wenige Schiffe ihre Zi - lstatron erreichen . Bereits am

Samstag wurden im Hafen P a d a n g an der Westküste Sumatras

sechs britische Transporter durch die lapamsche Luft¬
waffe versenkt und mehrere große Schiffe in Brand geworfen .
Wie japanische Aufklärungsflugzeuge festftellen konnten , ist idjon
ein großer Teil der feindlichen Flugplätze aus der benachbarten
Snsel Sumatra unbesetzt oder zerstört . Man schließt hieraus , daß
die Briten diese , Singapur benachbarte Snsel a l s O p e r a -

tionsbasis aufgegeben haben . Dafür verstärkt der

Gegner feine Verteidigungsanlagen auf Sava , um offenbar mit

dem Zentrum Surabaya den Widerstand auf den Niederlandnch -

indischen Inseln zu organisieren . Die Aussicht auf Hilfe von außen
ist deshalb für Singapur äußerst gering . Hinzu kommen die

Schwierigkeiten in der Wasserversorgung . Dre Reservoire

für die Snsel , die sich auf dem Festland , 20 Kilometer nordöstlich
von Vontian Rechil befinden , sind in japanischer Hand . Auf der

Insel selbst verfügt man über zwei kleme Mauerwerke , die jedoch
angesichts einer Bevölkerungszahl von 700 000 nicht ausreichen . Das

große britische Schwimmdock von 50 000 Tonnen , das

seinerzeit von Deutschland auf Reparationskonto geliefert und bet

Ausbruch des China -Konfliktes von England nach Singapur ge¬
bracht wurde , ist von japanischen Heeresfliegern
versenkt worden . Wie das Kaiserliche Haupt -

?
u a r t i e r in einem abschließenden Bericht bekanntgab , wurde tue

600 Kilometer lange Malayeninsel in 55 Tagen
erobert . Außer 8000 Gefangenen fielen den Japanern m die

Hände ' 250 Panzer und Panzer -Spähwagen , 330 Geschütze , 3600

Lastwagen , 550 MS .
' s und riesige Mengen Kriegsmaterial und

Proviant , die ausreichen , um d,e ganze zapanische Wehrmacht zu
versorgend

der englischen Zeitungsleser werden sich doch noch der

großen Siegeshymnen erinnern , die man anitimmte als die

englischen Truppen in das von den Deutschen und Italienern
geräumte Benghasi Ende Dezember einrucklen . Der „ Daily

Expreß " ist denn auch ehrlicher , menn . er feststellt , daß
Rommel mit seinem . Vorstoß die englischen
Pläne , bis nach Tripolis vorzudrmgen , vernichtet
habe . Die 8 . englische Armee , die für die Offensive neu auf¬

gestellt wurde , habe derart schwere Schlage erhalten , io
meint das Blatt , daß sie wahrscheinlich nie mehr nut ihrer
ursprünglichen Kraft den Kampf wieder werd « auf nehmen
können . Auch in Kairo scheint man von den englischen Be¬
schwichtigungsversuchen nicht viel zu halten . Di « dortigen
militärischen Stellen weisen vielmehr auf den Ernst der

Lage in Nordafrika hin .

Der Pazifik plötzlich bedeutungslos

Feindes weitere örtliche Erfolge . Zahlreiche feindliche
Panzer und Geschütze wurden erbeutet . „ , .

Im Seegebiet um England beschädigte die Luitwane bet
Tages - und Nachtangriffen gegen einzeln fahrende
SM ffeundSeleitrügefunf größere 8 rächt e r
durch Bombenwurf . Mit der Vernichtung von zwei Schiffen
kann gerechnet werden . Andere Kampfflugzeuge warfen am
Tage im Tiefslug V e r ! 0 r g un g sb e t r t e b e eines Saiens
an der schottischen Ostkütte in Brand und belegten tn der ver¬
gangenen Nachl militärische Anlagen tm Süden und Sud¬
osten der Insel mit Bomben .

Sn Nordafrika wertere erfolgreiche Kampfhand -
lungen .

Durch Bombenooltreffer auf dem Flugplatz Luka der
Jnkel Malta wurde eine große Anzahl feindlicher Flng -

zenge am Boden zerstört .
Bei Angrisssverkuchen britischer Bomber an der Küste der

besetzten Westgebiete verlor der Feind zwei Flugzeuge .
In der Zeit vom 21 . bis 30 . Januar verlor die britische

Luftwaffe 38 Flugzeuge , davon 15 über dem Mittelmeer
und in Nordafrika . Während der gleichen Zeit gingen im
Kampf gegen Großbritannien 18 eigene Flugzeuge
verloren .

batbement durch Schiffsartillerie unb Kampfflugzeuge auf bet
Molukken - Insel Amb 0 ina . Der gleichnamige Hafen ,
einer bei strategisch wichtigsten Plätze Nieberlänbisch -Snbiens , fiel
in ihre Hanb . Amboina hat nach Surabaya bte größten Flotten¬
stützpunkt -Einrichtungen unb verfügt außerdem über eine wichtige
Luftbasis , von bei aus bie Seeverbiubungen mit Australien
beherrscht werden können . Ein weiteres japanisches Landungs -
kommanbo besetzte bie Snsel Neu - Silanb (früher Neu -
Mecklenburg ) , die zum Bismarck -Archipel gehört . Die australische
Besatzung bes Flugplatzes , der bereits völlig unbrauchbar gemacht
worben war , wurde gefangen genommen . Die Ausschiffung kam
so überraschenb , baß bei Befehlshaber ber Snsel aus dem Bett
heraus verhaftet werben mußte .

Aufstellung von Guerilla -Verbänden in Australien

Angesichts bet kritischen Entwicklung im Bismarck -Archipel ,
also vor bet Türe Australiens , rief bet australische Kriegsminister
zur Bilbung einer „ Volksarmee "

, sowie zur Aufstellung von
E u e t i 11 a -V erbänben auf , bte in Aktion treten sollen , wenn
bie Armee japanische Landungen nicht verhindern kann .

as . Berlin , 2 . Febr . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber - I

liner Schriftleitung .) Die b e d i n g u n g s l 0 s e Eie g e s -

zu verficht des Führers , sein Appell an . das deutsche Volk . |
alle Kräfte für den Sieg einzuletzen . lowte die scharfe Ab -

rechnung mit den Gegnern des neuen Deutschland , die zu¬

gleich die Gegner des neuen Europas sind , haben tn oer

ganzen Welt einen sehr st arten W i d e r h a ll gefunden .
Alle verbündeten und befreundeten Nationen äußern ihre
wärm st e Zustimmung zu der Rede des Fahrers . Die

Presse dieser Länder gab die Rede ausführlich wieder und

unterstreicht in ihren Leitartikeln die Hauvtgesichisounkte .

Es sei eine großartig « Rede gewesen , deren mannlilMr und

aufrichtiger Ton ein Zeichen , der Kraf .
t sei . so schreibt

beispielsweise die spanische Zeitung „ ABC . Das grenzen¬

los « Vertrauen , die Sicherheit und der Siegeswille . die aus

dieser Rede sprechen , werden tn allen . Kommentaren stark

betont . So bebt die Presse der verbündeten und befreun¬

deten Länder allgemein hervor , daß es sich um etne e u r o -

p ä i s ch e R e d e gebandelt habe . Sie sei zwar m deutscher

Sprache gehalten worden , so schreibt das slowakische Blatt

„ Gardista "
. aber der Geist der Rede sei europäisch gewesen .

Auch die Pariser Zeitungen unterstreichen , daß dieser Krieg

ein Krieg für Europa ist .

Gesteigerte Nervosität bei unseren Gegnern

Auf der Seite unserer Gegner bat die Rede tn « Ängste

und die Nervosität nicht unerheblich gesteigert . Man stellt

sich wieder die Frage , wo der Führer denn nun zuschlagen

roerbe und ist recht betrübt , darüber , daß bte Rede keine der¬

artigen Andeutungen brachte , sondern . nur noch einmal

unterstrich , daß die deutschen Truppen wieder angreifen uyd
marschieren werden , wenn die Zeit dafür gekommey fein
wird . Wenn man auch hier unb da versucht mit einigen

Worten über die Rede des Führers hin wegzugeben . so muß

man sich doch überall eingestehen , das Deutschland das

Gesetz des Handelns tn der Hand hat und daß . sich

England und die Vereinigten Staaten sowohl segenuber

den Achsenmächten , als auch gegenüber Japan in der Ver¬

tilgung befinden . In England ..ist selbst bte Frage einer

Kabinettsumbildung durch die Fuhrerr ^ tn den Hinter¬

grund getreten , doch erhalten sich hartnäckig d,e 6eni6te , daß

Churchill den in der llnterhausdebatte . wiederholt ein «

gebrachten Forderungen entsprechen und einige Veränderun¬

gen in seinem Kabinett vornehmen wird .

Rommels Vorstoß vernichtete die englischen Pläne

Besonders schmerzlich ist es für die Engländer daß die

Rede des Führers mit neuen sehr schlecht e nNa m

richten für England zusammen traf . Man gibt sich

jetzt zwar Mühe , den Verlusts von Bengkäsl als ziemlich be¬

langlos
"

hinzustellen und erklärt , man 6a6e . niemals die Ab¬

sicht gehabt , diesen Ort ernsthaft zu verteidigen , aber manche

wt Die Schlacht um Malaya ist zum Abschluß gekommen . Ab

heute find wir in unserer Snselfestung belagert . Mn bieser durren

Feststellung gibt der britische Oberbefehlshaber tn Malaya bte

k a t a ft r ovale Nieberlage ferner Ar m ee bekannt .

Der ßonboncr Nachrichtendienst beeilt sich, nachdem Muster von

Anbalsnes , Dünkirchen , Griechenland unb Kreta zu weiden , bas

der Rückzug ber Briten auf bie Singapur -Snsel „ erfolgreich
bunbgefüljrt

" worden fei . General P e r 11 v a I

baut der Festung , erläßt r '

bie hoffnungslose Lage ber 1
bruck kommt . „ Unsere Aufgabe

„ Abschluß der einleitenden Operationen
“

Wir verzeichnen diese Versuche , sich über Verluste und
Niederlagen hinwegzutäuschen , als typisch englisch - ameri¬
kanische Einstellung . .Wir betrachten die Dinge . sebr nüchtern
und kühl . denn ttnr sind , wie die Rede des Führers erneut
der Welt zeigte , unserer Sache sicher . Das gleiche gilt auch
für Japan , besten Zeitungen bavor warnen , einen etwaigen
Fall Singapurs als das End « der Weltmacht England zu
betrachten . Es würde sich vielmehr nur um den Abschlub
der einleitenden Operationen handeln . Dte
USA . und -England , so sagen die japanischen Zeitungen ,
würden ihre Kraft gegen Deutschland und Italien konzen¬
trieren , aber Japan muffe darauf gefaßt sein , daß der Krieg
sich noch lang « binzieben werde .

Aus dem Führerbauptauartier , 1 . Febr . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Osten dauern die ro e 6 f e I » 011 e n , Ä a m » f t an .
Trotz heftigem Scbneeiturm durchgeführte eigene Angriffe
brachten bei ungewöhnlich hohen Berlnften des

Die Nachrichten aus O st a I i e n sitü > auch wicht bmu
angetan , die Stimmung in England zu beben , nachdmn dte
Schlacht um Singapur nunmehr begonnen bat . Auch hier
gibt es Kreise , die Singapur auf einmal als . ziemlich wert¬
los hinstellen möchten . Es sei als F ' tenstutzpunkt gebaut
worden , so erklärt man . Als solchen habe man es , da man
nicht über genügend Schiffe verfügte , nicht benutzen können .
Als Landfestung aber habe es keine Bedeutung In den
USA . gebt man noch einen Schritt weiter . So . betont der
frühere Kommandierende der USÄ .- Flotte . Admiral Stir¬
ling , daß man den Kämpfen im Pazifik überhaupt keine
Bedältung beimessen sollte , denn wichtig sei allein der
Atlantik . Das sagt der gleiche Mann , der noch vor dem

Krieg mit Japan erklärte , daß man die Javaner in neunzig
Tagen schlagen und ihre Flott « vernichten werde . . So wird
man auch in Australien über diese Worte wenig erbaut
sein Hält doch dort obnehin die Kritik an bei englisch -
amerikanischen Kriegführung an , weil Australien , was auch
bie Rebe Churchills erneut gezeigt habe , als Angelegen¬
heit zweiter Orb nung behanbelt werde .

„
Ein Krieg für Europa

Wärmste Zustimmung der befreundeten Nationen zur grohen Sportpalastrede des Führers

Bannerträger der neuen Zeit
Von Heinrich Karl Kunz

Di « Demokratie — von vlutokratifchen Entartungs¬

erscheinungen abgesehen — ist die Herrschaft der Mittel¬

mäßigen . Scheute man sich doch rm . alten Athen , rn ihrer

Geburtsftätte sozusagen . .. nicht eine inieber Ansicht unbe -

scholtene . verdiente Persönlichkeit , die über die Norm mnaus

wuchs , durch eine Abstimmung , das Scherbengericht , aus dem

völkischen Leben zu beseitigen und in . bie Verbannung zu

ubicken . Nur weil sie ben Durchschnitt überragte , weil st« bie

Macht , bie ihr vom Gesichtspunkt des Allgemeinwohls wegen

ihrer höheren Fähigkeiten zukam . hätte an sich reißen können .

Gleichgültig , ob bei Wohlstand der breiten Masten des

Volkes oder seine nationale Stellung unter dem Verlust litt .

Der einfache Mann war dabei immer der genasführte . wurde

er doch , wenn er überhauvt Stimmrecht belaß , von Eronen

zweiten Ranges , di « , sich auf Geburt . Stand und Besitz be¬

riefen . für eigensüchtige Interessen vorgeschoben . Em Spiel ,
das er meist nicht einmal zu durchschauen vermochte . Da npr
die Persönlichkeit , nie aber eine ubrungslose Vielheit ,

schöpferisch wirkt , ist d i e D em okr a tief ch 0 n in tti rem

Kern lebensfeindlich . 36ie WiderstlNidskraft . dem

Bazillus der Korruption und der K a u fit ch k e tt gegen¬
über . dem der Mittelmäßige ungleich leichter verfallt , als

das von einer Aufgabe , einer Idee beflügelte Genre , ist

gering . Hinzu tritt die Gefahr der . Materialisierung , der

^ herrfchung durch anonyme Kräfte , die sich nut Geld

ben Weg zur Macht bahnen und sich hinter einer sestchtslosen

Masse vorzüglich »u tarnen verstehen . Das eindrucksvollste

Beifviel einer solchen Entartung bilden dre angelsachsl -

I ch e n De m 0 k r a t i e n . Die vielgerubmt « Freiheit des Ein¬

zelnen und lein Mitbestimmungsrecht durch die Wahl ist . vier

längst zu einer Farce geworden , dahinter sich die eigentliche
Macht , das i ü d i l ch e K a v i t a l . zu verbergen sucht . Eine

Katastrophe für diese Völker , da . sie von ihren anonymen

Herren , den Juden , wie auch den ihnen eng verschwägerten

Kapitalisten . ihrer arteigenen Lebensgesetze entwöhnt und zu
willenlosen Werkzeugen der internationa¬
le n S 0 ch f i n a n z degradiert wurden .

Das d e u t I ch e V 0 1 k. in das sie erst spat Eingang fand ,
machte mit der Demokratie die denkbar schlechtesten
Erfahrungen . Schon im Schatten bet Könige und

Kaiser , wirkt « sie destruktiv . Ware es nach „dem Willen , der

preußischen Parlamentarier . gegangen , batte es keinen

Bismarck und damit keine Einigung der deutschen Stamme .
■ kein Deutschland , gegeben . Der Reichstag verweigerte tn

einer Zeit bedrückendster Koalition die . Mittel zur völligen
Ausschöpfung der deutschen Wehrkraft , eine Unterlassung , für

die wir 1914 an der Marne eine bittere Rechnung begleichen

mußten . Da das Reich sich zögernd , und tastend anschickte . als

letzte der europäischen Nationen überseeische Besitzungen . zu
erwerben , waren es wiederum bte Herren Parlamentarier ,
bie sich nickt scheuten , bie vorbildliche deutsche Kolonialarbeit

zum Vergnügen der Briten in den Schmutz zu Stehen . Im

ersten Weltkrieg zerschwatzten sie die innere Widerstandskrart .
enthüllten unsere Schwächen , sabotierten dte Forderungen der
militärischen Führung , brachten zur Unzeit Fiiedensresolu -

tionen ein und paktierten schließlich mehr oder weniger oifen
mit ben Feinden . Für den Frontsoldaten ein Greuel , für
schwache Charaktere eine Quelle der Unsicherheit . Nach 1918
aber , von jeder monarchischen Hemmung berreit . maroten das
Parlament , und die aus ihm hervorgegangenen Regierungen ,
den Büttel für die - Finanzhyanen di « rn Der -

sailles die Vernichtung des Reiches beschlossen hatten - , Rück¬
schauend können wir die Demokratie nur als zeitbe¬
dingte Krankbeitsericheinung am deutschen
Volkskörver bewerten . .

Die Wiedergeburt unserer Natron vollzog sich mcht . tm

Zeichen irgendeines politischen Systems , sondern eines
Mannes . Ein Urgesetz unserer Art brach — lange ver¬
schüttet — wieder durch : das Füh r erv r t nzt v . Wie
unsere germanischen Vorfahren in Kriegs - und Notzeiten den
Tüchtigsten auf den Schild hoben , so besaß Adolf Hitler aj „ s
einzige Legitimation seine Le i st u n g tzmr
seinen Weg . der weder eine Karriere noch etne . liaurbabn ut .
gibt es in der Geschichte keine Parallele . Friedrich der
Große , dessen 230 . Geburtstag . die Bewegung kürzlich be¬

ging . wurde in das Fübreramt bineingeboren . Bismarck ,
mag lein Aufstieg auch einzigartig sein , bracht « als Junker
in seiner Zeit die Voraussetzungen zum Staatsmann mit .
Selbst Navoleon . der einem Meteor gleich am Simmel
Europas emvorstieg , batte eine , wenn auch glänzende , so doch
nicht außerhalb des Vorstellbaren sich bewegende Offiziers -
Karriere hinter sich , ein vom Schlachtengliick begünstigter
junger General , der die politische Führung seiner Ration an
sich riß . Als Adolf Hitler in der finsteren Rackst des
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einer Wandlung , aus der fick bas .Gefickt einer neuen

aelckicktlicken Evocke . des völkischen Sozialismus , berauszu -

schälen beginnt . Ein Schicksal , in dem sich das Aukunilrge
zur Gegenwart wandelt .

Die Herren Demokraten in aller Welt , die im GeMl

ihres minderen Wertes am liebsten em internationales
Scherbengericht über den Führer , verhangen mochten , nennen

ibn einen Diktator . Ihrem , in überholten Begrmen und

Mähen erstarrtem Denken ist em Erkennen seiner ^
tatsaLlicken

Bedeutung versagt . Sie begreifen nicht , das ; der «rubrer eben¬

so grob ist als Staatsmann und Feldberr . wie als wr -

zieber seines Volkes . Deshalb ihre <VebnDetxiIati =

onen . deshalb auch ihre Httilostakeit seinen » rohen , grundmtz -

lichen Reden gegenüber . Wabrend . ste — sensationslüstern
aus Andeutungen zukünftiger Plane lauern , svr .icht oer

Führer zu uns über die Lehren seines eigenen
Weges , über den Glauben , der uns die Starke gibt . Wider¬

stände zu überwinden , die Zähigkeit . Rückschlag « zu ertragen ,
Ovferbereitschaft . Fleib und Beharrlichkeit , die den « leg

sickern . Es gebt über das Fassungsvermögen dieser Demo¬
kraten . die sick der breiten Masken alle vaar Jahre einmal

vor der Wahl erinnern , daß der «rubrer nickt , diktiert , dem

deutschen Volk nicht keine Entschlüsse autzwmgt . sondern

überzeugt und io den Willen von 80 Milli¬

on e n m i t s e i n e m e i g e n e n zu e i. n er un e r horten

Schlagkraft z u I a m m e n I ch w e r h t . Sie begreifen

nicht das Reue . Evockale dieses Vorganges , der sich noch nickt

in ein System von Begriffen einzwängen labt , und vor dem

sie und ihre ganze entartete Demokratie in eine „ un wid er¬

rufliche Gestrigkeit versinken . S ' e mögen dagegen
alles , was stck mrt Lugen verdummen , mit Geld tarnen last ,

aufbieten . Re werden das Rad der Geschickte nickt mehr

zurückdreben . Ihr Widerstand mackt uns nur noch harter ,
entschloßener in der Überzeugung , dab Grobes nttüt ohne

Ovier errungen werden kann . Auf den Trümmern der demo -

kratisch - vlutokratisch - bolsckew ' stischen Welt , errichten wir das

Seit al terdes völkischen Soz talismu s und der

Führer wird als sein Bannerträger in die Geschichte eingehen .

19 . Jahrestag der Gründung der Faschistischen Miliz

Eine Ansprache Mnkkvliuis an die ausmarschierten Formationen
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Quisling bildet national - norweai ' che Regierung
Friedensschluh mit Deutschland eine der vordringlichsten Aufgaben

Die Festigkeit der deutschen Abwehrsront im Osten

Alle bolschemistikcheu Augrisse unter hoben Berlusten zusammengebrochen

Adolf Hitler am Steuer der europäischen Zukunft
Pressestimmen zur groben FLbrerrede im Sportpalast

Glauben an . Italien und an den Favismus . Rack Art non

Soldaten , die wutbtg n -^ nieste Gewibbeit .
Eurem Blute bekraitmt . ^ ck bade dl « teilen .

^ rdet .
"

Äenü6em ® > y ^ n0 ^ ?lil9ebieBeSne
ifi _ qii fft J)e^ r lütsHdb ernannten

^ TtfeiÄen ' berti «^ ^er AuWefeiN ^ ^
Die der

militarilcken iserotenire oer iu <*
ßerc ; tete dem Duce

Beranstaltung beiwohnende Menge vereiieie oem -uuv =

stürmische Kundgebungen .

iBie » b<x6en . ® fnmtlei u ^ . ®r . 06 L qa
ifimtltdi m Wie »

Otto « r. " >

Seit Beginn des Chinnlonslittes gab die $ eDÖUetury! 3apans

189 MiMonen Sen an freiwilligen spenden fnr dte Wehrmacht .

Seit Beginn des Asicnkrieger wurden 36 Millionen aufgebracht ,

« utzerdem wurden der Armer öZS Kriegsflugzeuge , 1S7 Tants , 344

Flakgeschütze , 187 Flugzeug -Horchgeräte , * • * » «« g « e zi

seichte Maschinengewehre aus prroaten Mitteln zur » ermgung

wt In der iavanischen Presse fand vor , allem die An -

kündiaung der Frübiabrsofsensive in der . «rubrer -

^ de starke Beachtung Besonders erfreut warmaninTokio

über das Lob das der Führer der .1 aDa nikck en

Tapferkeit zollte . Wir empfinden es äußerst . dankbar ,

schreibt „ Pomiuri Scbimbun
"

. dab Adolf Hitln m seiner

aiohen Rede auf die Bedeutung der militärischen Erfolge
Canans binwies Der Krieg im Osten und Westen habe . UN -

? ? ? 1inb ar e Beziehungen und alle Ereignisse wirkten

stck ge ^ nseiti » aus Jovans Erfolg - stärkten die Stellung

Deutickkands und Italiens im Westen unb umgekehist . - Wir

Bräus .

h ' 5 '
e » d

'
i iSI .® M - « «

“ Sm » '

‘"Itatien bildeten heute eine so starke Einbeit , schreibt . .Tokio

Führer vom deutschen Heer gegeben habe , entspreche vollkom

Rom . 1 . Febr . Der 19 . Jahrestag der GrLndung der

Faschistischen Miliz wurde am heutigen Sonntag in

ÄBTF . ft S " g

^ ^ ^ m GeMÄsStolNprech« ich EuS ^ so erklärte der

Duce
" '

meine Anerkennung aus . Sckwarzbemden , bre Ihr

Euch al
'
s Lslonäre in Afrika und Svan en in Eri chen ^

d

und in der Sowjetunion tnt Feuer ^ io vieler negreiwer

Schlachten bewährt hobt . In diesem Krieg « der dre ganze

Menschheit in zwei Lager spaltet , besitzt Ihr eine unerien

Uche und
'

unwiderstehliche Kraft , die Kraft einer Idee , den

deutschen Zusammenbrucks den Entschluß tagte , kein Volk
wieder aufzurichten , frei und grob zu machen , nannte er noch
nicht einmal einen Rock sein eigen Trug er dock die in vier
harten Kriegsiahren verschlißene Feldbluse mit dm Ge -

freitenknövfen und dem EK . L ein Beweis treuer Pflicht¬
erfüllung . der jedoch bei den damaligen Machthabern , die die
Front nie gesehen hatten , weniger galt als nichts . Und dreier
Mann , der vor 23 Jahren weder Namen noch Gew . Ver¬
bindung . Press « oder irgendetwas besah , was seinen Autstieg

zu erleichtern vermochte , hält heute da s Sw i al al
Europas in seinen Händen . Einzig auf die Liede

zu Deutschland , auf seinen Glauben an die breite Masse des
Volkes — er bekannte es eben erst wieder in seiner Svort -

valastrede — gründete sich kein damals wahnwitzig erscheinen¬
der Entschlub . Im Wesen des Führers vermahlt stck der

stürmische Schlag eines heißen . leidenschaftlichen Herzens mit
dem nüchternen Wägen eines fühlen Verstandes , zu tenem
unbeirrbaren Gefühl für das Tatfawlicke
und das Erreichbare , das fein Handeln von Anfang

an bestimmte und ibn von jedem Irrweg fein hielt Cut

Wille , bart und geschmeidig wie Damaszener otahl . war

zur Überwindung der tausendfältigen Widerstand « , mehr noch

der enttäuschenden Rückschläge , nötig . ..Siege ertragen kann

jeder Sckwächling "
. rief uns der „Führer zu . »Schicksals -

schlage aushalten , das können nur die Star¬

ken .
" Und feine Charakterstärke übersteigt i « bes vorstellbare

Mab . Wenn es heute noch Leute , irgendwelche Intellektuelle

gibt denen es in individualistischer Selbstüberschätzung schwer

fällt , stch vor der Gröbe dieses Mannes zu beugen , .ihm vor¬

behaltlose Gefolgschaft zu leisten , dann moaen Re einmal an

die persönlichen kleinen Zielsetzungen denkrni und an das

Wenige , das Re meist auch davon nur erreichten V elleicht

geht ihnen bann eine Ahnung auf um das Gewaltige der

Leistung , die der Führer vollbrachte , um die Einordnung , die

sie ihm schuldig Rnb . Vielleicht dämmert ihnen darüber auch

die Erkenntnis dab das Werk des Führers durch die Ener

Bien , die ein MenkS in stck zu entfefieln vermag alle n nicht

zu erklären ist . Ein Berufener , dem die Vollendung des

Reiches auferlegt wurde - Daruberbtnaus Vollzieher

wt Die vergangene Woche brachte . im Osten , bei

d « , s . X . ä

Samstag mitteilte — von deutsche ^ ^ Feneralmaiors
Panzerverbänden unter der «ruorung o

Ostwärts
B r e i t b nach mehrtägigen Kämpfen avgewwien . ■y ' •

jEto
*

« US » ?« tSSR

’ fce ’ lnÄW » d - Mld - « Hb

finnische Stobtruvvs gemeinsam erfolgreick .

. 4 jS - k
'Lb

'LKi - LV ' Ää
oegen foHRS überlegene fteinbfräfte _ geführt © erb «« mufften .

Mitte ber Ostfront brachten , bw deutschen Itu co en

n
*
. i

Sä
in unserer Hand . Auch im Rorben wiederholte der Mn »

kin
’iilheti Angriffe . Sie wurden abgeschlagen , oder durch er -

iolgreicke EegenktLbe die Lage wiederbergestellt . Die Verluste

men dem Gefühl , mit dem der Italiener die gewaltige Kriegs¬

maschine des Reiches beurteile . Und »war nicht mir wegetz ; ihrer

Stärke und ihres bewundernswerten technischen Funktionierens

sondern vor allem wegen ihrer militarilcken Qualitäten unb

dem persönlichen Heldentum der „ deutschen

Soldaten Der Geist dieser feldgrauen Kampfer könne

weder von denKrd- . noch von den Vickers -Werwr « erzeug

werden Die Siegesgewitzheit , mit der der Führer lerne

grobe Rede geschlossen habe , heseele in 0let (f>eni fölafee die

italienischen Streitkräfte und das italienische Volk .

Die Stellung Deutschlands fei so stark , so erklärt die

finnische Zeitung „ Hufvudstadsbladet , wie die feiner a, -

deren Ration der Welt seit dem navoleonischen Frankreich

Das Blatt verweist auf die herzlichen Kundgebungen der

Mallen im Sportpalast , als der Führer den Namen Ifnn -

lands nannte . Die Niedergeschlagenheit Churchills , so betont

hie finnische Zeitung „ Harjalah , sei völlig verständlich . Da¬

gegen stünden auf deutscher Seite festes Vertrauen und feste

Siegesgewihheit
" '

Es ist ein Glück für ^ ropa erklärt dw

Madrider Zeitung „ Alkazar dab es tn bem Biogen

Augenblick des Kampfes um sein Bestehen mit einem ' ladnen -

träger rechnen kann dem es weder an Intelligenz noch an

Mut fehlt ' Deutschland , und am Steuer keiner Zukunft

Adolf Hitler !

ken Führung dieser germanischen Gemeinschaft aber wird — m un¬

zertrennbarer Verbundenheit mit dem faschistischen Italiendas

bisher friedlose und zerrißene Europa in eine Epoche i a h i -

hundertelangen Friedens eintreten , um eine m der

Geschichte einmalige soziale , wirtschaftliche und kulturelle Blute

zu entwickeln "

Ministerpräsident Quisling dankte in deutscher Sprache

dem Führer für das großzügige Verständnis , das er dem tieilten

Wunsch des norwegischen Volkes entgegenbrachte . In norwegischer

Sprache wandte er sich dann an seine Landsleute und bezeichnete
die Bildung der nationalen Regierung als einen h i st. or .is ch en

Wendepunkt . „ Unsere Bewegung , so sagte er wörtlich „ist ,

rechtlich gesehen , heute die einzige , legitime , norwegische Staats¬

autorität . Das Programm der Regierung ist deshalb auch das

Programm der Rasjonal Sämling , als Ausdruck T.ur die neue

Lebensanschauung . Norwegens nationale Jnteresien sind vollkom¬

men solidarisch mit denen Deutschlands . Deutschlands Sieg

ist Norwegens Sieg !"

Zur Autzenpolitik Norwegens erklärte der Ministerpräsident ,
dab es eine der vordringlichsten Aufgaben der nationalen Regie¬

rung sei , Frieden mit Deutschland zu schl letzen .

Sobald als möglich müße auch eine Änderung , des Zustande - her¬

beigeführt werden , wonach im Namen der in London sitzenden

norwegischen Emigrantenregierung die Jnteresien norwegischer

Bürger von Schweden vertreten werden . Stockholm gegenüber
werde man eine klare und nüchterne Realpolitik treiben . „Nor¬

wegen war ein Reich "
, in diese Worte klang d,e R °i>e Quislings

aus , „ es soll e i n V o l k w e r d e n . Das ist die lat die von der

norwegischen Regierung nun durchgefuhrt wdrden soll .

Staatssekretär Hofmann gestorben
Staatsbegräbnis für den getreuen Gefolgsmann des Führers

München , 31 . Jan Der Staatssekretär beim Reichs
statthaller in Bayern . Generalmalor SA --Obergruvvenfuvrer

Sans Georg Hoimann . ist am Samstag dem 31 . Januar

1942 . im Alter von 68 Jahren einem Herzschlag m Muncken

erlegen . Mit Staatssekretär Sotmann v ^ liert bi « liational

sozialistische Bewegung unb bas .deutsche Bott einen tn Rit g

und Frieden hochbewSbrten Kämvfer
„

2n Aner ^ nnung

seiner groben Verdienste hat der Führer für seinen getreuen

Gefolgsmann ein Staatsbegräbnis angeoibnet . ,
Sans Hofmann gehörte als Otlizler „des ..«ireiiorvs

Epp " zu den verdienstvollen Befreiern Münchens von der

Herrschaft der Roten . Auch an der Befreiung Samburgs

vom Bolschewismus im 2abre 1919 war er m vorderster

Front beteiligt . Nack der im Zuge der Abrüstung en .llaten

Verringerung der Truvven tarn das Bataillon , voimann

nach Passau .
^

Wohl das wichtigste Ereignis wahrend der

Pallauer Tätigkeit Hofmanns war dab er Adolf Hitler «m

lud vor feinen Offizieren und Mannschaften zu sprech ^ .

Bei den Ereignillen am 9 . November 1923 ernt er an NN

Wenfalls mitentsckeidend 5“ Sunit ^ rb^ ^ ® e ®“
cnn̂ üeb7er9unb

der Machtübernahme wiirde er SA - Obergruvven .uhrer uno

Jnfvekteur der SA für Bayern und Sachsen . Am . zu . unru

1937 erhielt er vom Führer als Anerkennung ferner mtfv

tärischen Verdienste den Charakter eines Generalmaiors .

Ritterkreuzträger von Harnack gefallen
Berlin , 31 . Jan . Bei den schweren Abwehr »

' BßSSJf “Ä

ragend bewährt unb war dafür mit dem Ellernen Kreuz TL

und I Klaffe ausgezeichnet worden . Im Feldzug gegen ote

Sowjets wurde er bei Erkundungen in vorderster Än,e am

27 Juni durch Lungenschub und am 27 . August durch Schultet

schub schwer verwundet . Kaum , ausgehe . lt . wat : er wieder

bei seiner Komvanie . der er bet seiner Umsicht , feinet Halt

blütigkeit und feiner Überragenden Tapferkeit ? v leuchtendes

Vorbild war . Wegen feines opferfreudigen Einsatzes war thm

am 17 . Januar 1942 bas Ritterkreuz verliehen worden .

Wachsende Tonnagesorgen der Plutokraten
wt . Der stellvertretende Unterstaatssekretär im britischen

ÄitecisuiiniftcTiuni ßotb t q f t , gaö tn einer ®

bet Kein des britischen Rüstungsproblems „ der M a n g e l a n

Schiffen fei . Ohne bie nötige Tonnage konnten eben Panzer ,

Geschütze unb Flugzeuge nicht dahin gebracht werden wo sie

gebraucht würden . Die deutsche Kriegsmarine und Lustw - nc

haben auch in der abgelaufenen Woche dafür gefolgt , dah die

englische Schiffsraumnot nicht nachläht . Wurden doch tn dieser

Woche wieder 177 000 ART . vor bet nordamerikanischen u ^
kanadischen Küste versenkt . Diese Operationen unserer U -Boote ,

die in großer Entfernung von ihren Stutzpunkten Vurchgemhtt

werden , beweisen , dah kern i - ' udliches Schiff . m gesamten

Atlantik nördlich des Äquators vor deutschen Sngnffen mehr

sicher ist Nach dem Muster Churchills versucht Roosevett die

schweren Schiffsverluste geheim zu halten sah sich aber,dochi g <
£

xmunacn bisyer den Ausfall von 13 von 43 versenkten Damv ern

bekannt
'
au geben Schon diese stark lückenhaften Mitteilungen

haben jöu x7si ü r z u n g hervorgerufen . Man erkennt

daraus dab die grohsprecherischen Ankündigungen nordamerita -

niiifier
’

Marinekreise alle Angreifer zu vernichten , mchl - als

?isrn . Ffa , rÄ - Tü

nehmen und den amerikanischen Schifssbesatzungen Ä b s ch u b -

v r ä m t e n zu versprechen . Jede Mannschaft eines Schm es , die

im Rordatlamlik ein deniiche » U ' Booi 2VV D o a

LiLs " L7,L
diesen Zweck übersandt hat . Die deutschen U -Boote werden es

den Amerikanern sehr schwer machen , diesen Piiatensond in An -

ivruch zu nehm - n Auch die deutsche Luftwaffe hat am 31 . Januar

und in der Nacht zum 1 . Februar wieher . fünf l-riMche S ° ndels .

schiffe schwer beschädigt , von denen zwei als verloren gelten

können . ~
------ z

Wochen - Bilanz unserer Luftwaffe
wt Wieder wurde die deutsche L u s t w a s f e in der ve »

aanaenen Woche an den Brennpunkten der Kampse tm Osten mtt

^ tfola eingesetzt . Trotz der bitteren Kälte , 45 Mmusgrade sind

leine
^
Seltenheit , unterstützten Jager , Sturzkamps - und Kampfslug »

zeuge die Erdtruppen , r i e b e n N a ch f ch u b k o l o n. n e n “ “ t

ftötten zahlreiche Eisenbahnzuge , unterbrachen wichtige Bahn

unien vernichteten Kampfstände , Feindpanzer und Geschütze . 127

FUigzeuge vettor der Feind , davhn 73 in Luftkämpsen , sieben wur .

den durch Flak abgeschosien und der Rest am Boden zerstört . Wir

verloren in dieser Woche an der Ostfront 20 Maschinen D . e beut -

Ifhen Klieaer bewiesen im Kampf gegen Enalanb die gleiche Übei »
'
l?aenheit Sie sttzten bie bemmfnete Aufklärung fort . b ° mb ° rdier »

ten Schiffsziele , Hafen - unb mililärifche Anlagen . In Slorbitlanb

wurden Züae und Bahnhöfe mit Bordwaffen beschosien . Auch in

der Abweh ? konnte unsere Luftwaffe wieder bedeutende Enolge er¬

zielen Die Briten verloren bei zwei Einflügen m das b° sttztt

lbebiet elf Flugzeuge , denen nur drei deutsche Berluste m

dieiem Rraum gegenüberstehen In Nordafrika beherrschen

unsere l^ ugzeuge
^

den Luftraum weit über Sollum hinaus . Truppen -

an ammlunaen
^

Treibstofflager . Autokolonnen und Flugplätze wur »

den
"

mtt Bmnb
'
en ? elegt ein leichter britischer Kreuzer em großes ■

Hand
^

el - schllf und ein
'

Zerstörer beschädigt . Innerhalb ^
n

j ^ e
^

mäVenb wi / inVet « Een
^

Woche nur sieben Flugzeuge
Ta iaieHetTwurbe «S6eiIa8 Nacht Ä

r „ » » »- » » i » i» <, r - i -

zu « Frieden zu tun .

Die Regierung in Bangkok verlieh dem iaba “ ‘*^ gnbi
’

nifterpräsidenten Tot » den hoch st

scheu Orden , den Sroßorden vom Weißen Elefanten .

wt . Ein weiterer Schritt zur Normalisierung der

Verhältnisse in Norwegen wurde mit bei Übertragung

bei Ministerprasibentschaft auf Vibkun Quisling am Sonntag ,

im Rahmen eines feierlichen Staatsaktes , in Oslo vorgenommen .

Die norwegischen Minister hatten , wie Neichskommisiar Ter -

b o v e n tn seiner Ansprache mitteilte ben Führer der Nassonal

Sämling gebeten , als Ministerpräsident d,e Leitung der nor¬

wegischen Regierung zu übernehmen Nachdem das höchste

norwegische Gericht in seinem Gutachten , hinsichtlich der staats -

lechtlichen Seite bei Angelegenheit zu einem positiven Ergebnis
kam gab bet Reichskommisiai selbstverstanblich und gern , seine

Zustimmung und nahm ben Rücktritt der bisherigen Wimstera " -

Mit aufrichtiger Anerkennung sprach Terboven von den Leistungen

dieser Männer , die in schwerster Zeit , ebenso beharrlich
^

wie unbe »

irrt für ihr Volk gearbeitet unb gesorgt haben . Der Reichs -

rommisiar gab bekannt , daß Vidkun Quisling unverzüglich selbst
die Bildung einer nationalen , norwegischen Regie¬

rung durchführen wird . Er wandte stch dann direkt an den nor¬

wegischen Ministerpiästdenten mit folgenden Worten : „Herr

Ministerpräsident , Sie haben aus dem Pflichtgefühl Ihrem Volk

gegenüber erneut eine große und schwere . Dermal aber — fo

glaube ich sagen zu können - gleichzeitig auch eine dankbare

Aufgabe übernommen Hierzu überbringe ich Ihnen die

h e r z l i ch e n W ü n s ch e des Führ eis . Möge Ihnen dte

Vorsehung bei ihrem großen Weik weiterhin belstehen , dann Bin

ich überzeugt , daß Sie Norwegen nicht nur einer großen und stol¬

zen Zukunft entgegenführen werden , sondern daß em tm National¬

sozialismus geeintes , starkes norwegisches Volk dann ein entschei¬
dender und nicht zu entbehrender Bestandteil der

germanischen Gemeinschaft fern wird . Unter der star -
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Singapur
Bon General der Artillerie Paul Hass «

Als der Franzose Lesseps mit dem Plan des Suezkanalbaues
an die Öffentlichkeit trat , bekämpfte England ihn auf das

schärfste . Aber als der Kanal trotzdem fertiggestellt wurde , benutzte

England die Verschwendungssucht des Khedlven von Ägypten , um

biefent feine Kanalaktien für ein Butterbrot abzukaufen und sich

zum Herrn dieses kürzesten Weges nach Indien zu machen . So

lange der Kanal nicht bestand , verdiente Englands gtrnfte Han¬

delsflotte so gut wie allein an dem Handel von und nach Indien .

Durch den Kanal hatten mit einem Mal die Mittelmeerlander ,

Ägypten , die Türkei , Griechenland , Italien , Spanien , Frankreich
und auch Rußland einen viel kürzeren Weg nach Indien als Eng =

land , und das mußt - dem britischen Händlertum und damit auch
der britischen Regierung natürlich höchst unangenehm sein . Es

blieb ihnen nur übrig , auch für sich selber diesen neuen Weg zu

benutzen , aber dann wollten sie auch Herr über den Kanal sei » ,
und dazu mußten sie die Aktienmajorität besitzen .

Ganz genau so , wie in der Frage des Suezkanals war die

enalifche Regierung zuerst auch durchaus abgeneigt , sich sur die

kleine Insel Singapur vor der Südspitze der Malayischen

Halbinsel die dem Sultan von Johore gehörte , Irgendwie zu

interessieren . England war überreich an Dominien , Kolonien und

Schutzgebieten , uiL kein Mensch in England tot etn , warum man

für dieses gleichgültige , aus Sumpf und Dlchungel bestehende

Inselchen noch Geld ausgeben sollte Aber esgabdamals tnOst -

asten einen Mann , einen der vielen geschäftstüchtigen Aben¬

teurer , an denen das damalige England so reich war und denen

es io viel verdankt , einen Mann , der nicht müde wurde , gerade

auf dieses weltverlorene Eiland immer wieder hinzuweisen , seine

Bedeutung sowohl in handelspolitischer , wie auch seestrategischer

Beziehung herauszustellen . Dieser Mann war der britifche Regte ,

rungsverrreter auf Sumatra im Jahre 1819 Sir Thomas Staf ord .

Ra ff les . Raffles sah in die Zukunft , die Londoner Minister

nnd Handelsherren sahen nur die Gegenwart und den augenbltck -

ktchen Profit . Und die gaben ihnen ohne Zweifel recht . England

war di - stärkste Seemacht der Welt , England beherrschte mH leinet

größten aller Handelsflotten nicht nur den Güterverkehr seines

eigenen riesigen Kolonialgebietes , sondern auch den der anderen .

Dre USA . hatte « sich vor 50 Jahren von England losgerisien ,
ober st- hatten genug in ihrem eigenen menschenarmen Land zu
tun und dachten noch nicht daran , den Englandent in Ostaffen

Konkurrenz zu machen . Japan war noch das sagenhafte Ltlltpur -

land und wurde erst 34 Jahre später von Amerika zur Öffnung
keiner Häfen gezwungen . Was sollte England mit einem neuen

tand - lshafen wo es Penang befaß und Benkoelen auf Sumatra .

eaen wen Sollte England sich in einem befestigten Singapur

schÜtzen warum da - viele Geld in die , Dschungel und Sumpfe

Singapurs hineinwerfen ? Raffles Anträge wurden abgelehnt .

Aber dieser fanatische Kämpfer für sein « Idee kaufte es schließlich

doch ohne amtliche Vollmacht aus eigene Faust , aber für England ,
kür eine lächerliche kleine Summe dem Sultan von Johore ab .

Ls Raffles bald daraus im Jahre 1826 starb , beh - tt das ° ° r -

uehme England die Insel , aber zur Traguna d - s Kanft -reises und

aller sonstigen Kosten des Erwerbs wurde Str Raffles noch nach

seinem Tode gerichtlich verurteilt , seine Hintcrlasienchaft ge -

pfändet und seine Familie endete im Elend . Aber m den sieben

Jahren seit dem Erwerb der Insel hatte Raffles aus dem fumpfl

aen D
'
iyungel doch schon eine Handelsniederlassung gemacht mrt

chinesisch » ! und malayischen Bewohnern ° l ^ ,Rrb ^ Ern " nd Händ¬

lern , mit einer Polizeitruppe und einigen Geschützen , dre nichts zu

beschießen hatten .

Ohne daß die britische Regierung sich viel um das Eiland

kümmerte , enrwickelte es sich im Lau, - des 19 Jahrhunderts zu

einem beachtlichen und schließlich immer schneller und kräftiger

auiblübenden Hafen und Handelsplatz . War es doch der natur¬

gegebene Schnittpunkt für allen Hanbel und von Europa

Afrika , Vorderasien und Indien nach dem paziftfchen RaE U^
den beiden Amerika und eben o vom ganzen asiatichen Festlland

nach dem Süden , nach Jnfulinde , Australien und , Neuseeland MU

der gleichen Schnelligkeit entwickelten sich um diese ZeU auch
^

die

USA und Japan , und bald sahen auch die britischen Machthaber

ein , welch eine Bedeutung dieses einst so verachrlich behandelte

Singapur hatte und erst recht in der Zukunft L ° ben knnte Aber

man lebte mit den USA . und mit Japan F ^ ndschaft kriege -

rifche Verwicklungen in Ostasien waren nicht
^ zu ^ efurchi - n

^
d
^

ptianiafiijcbes Erleben in Zeichnung
und Illustration

Ausstellung im Rasiauischen Kunstverein .

Arbeiten in Singapur beschränkten sich aus die durch den gewaltig

zunehmenden Handel erforderlichen ; militärische Gesichtspunkte
traten noch kaum hervor . . . . . . . . . . .

Eine völlige Umstürzung der Lage , n Ostasien , - doch trat

nach dem Weltkriege ein . Japan und die USA . drängten nach

wirtschaftlicher Ausdehnung für ihre Jndustrierzeugnisse , Für das

übervölkerte Japan war das ein Zwang , für die USA - mehr
eine Prestigefrage und ein Machthunger . So gerieten diese beiden

stärksten Staaten des pazifischen Raumes in einen sich mehr und

mehr verschärfenden Gegensatz , und da England durch stE Mil¬

liardenverschuldung in Amerikas Hand war , konnten die USA die

Kündigung des Bündnisvertrages Englands mit Japan sehr gegen
den Willen des ersteren durchsetzen . Japan hatte fchon im Kriege
mit Rußland gezeigt , daß es den Großmächten an milUarischer

Schulung und moderner Bewaffnung , am Kannen der Führung
und Tapferkeit seiner Soldaten in gar keiner Welse nachstand . Im

zwischen hatte cs seine Wehrmacht mächtig entwickelt . Wenn es sich

auch zunächst noch zu dem Flottenverhältn,s 3 :5 :5 g ^ enuber den

USA und England bereitfand , so war es etn . ho -Hedeutfamer
Gegner geworden , zumal die britische Flotte sich tn allen Meeren

zu zersplittern gezwungen war , während Japans S - estreitkrafte

sich auf ihre Aufgaben in Ostasien konzentrieren konnten

England zog aus dieser neuen Lage die Folgerungen . Singa¬

pur mußte mit allen Mitteln und so fchnell als möglich zu einer

uneinnehmbaren Festung werden geeignet und bereit nicht nur

den eigenen Handel zu schützen , sondern auch den lapanischen zu
unterbinden , mehr noch , die japanische Flotte von dort aus

^
aus¬

zusuchen und im Verein mit der nordamerikanischen zu vernichten .

Mit voller Entschlossenheit ging England an dieses gewaltige und

kostspielige Werk . Große Teile der Insel mußten durch riesenhafte

Erdbewegungen aus Sumpf und Dschungel zu einem festen Bau -

Di - Phantastik ist ein Erbteil des nordischen Menschen . Die

aotiich - n Kathedralen find von einem dämonischen Lebenbefcelt

A ben Schluchten und auf den Graten dieser von Menschenhand

aufgetürmten G ^ irge wimmelt es von versteinerten Engeln und

Teufeln die fich mit verzwickten Gebärden und seltsamem Lächeln

rumwinken scheinen . Ausgebutten aus Dantes Inferno schauen als

Wasserspeier von den Tünnen der Kirche Rotte Dame m Pan¬

in die Tiefe bei Straßenfluchten Eine Welt bet Verzuckung

unh bei höllischen Qual ist aus bem Stein hetausg - meißelt

1
^ nnniei Francisco de Goya das Grauen tn seine

SZtataSS gebannt . In bei Literatur u « b

^ u tt ^ E - s ähiilich Wer vermöchte sich bes Alpdrucks zu er¬

wehren der von gewissen Szenen des Eoetheschen Faust ausge ^ ,
n der Meisternovellen ernes E . Th . A .

Ein Kapitän kehrt heim
über «in Sah « in Amrrika , - stg - halt - n - Flucht » brr ben Pazifik

Gefangen im sibirischen EPU .-Gefangnrs

IBS . . . . (PK .) Run hatte es der Kapitän doch geschafft ! Er

war wieder in Deutschland ! , o
Was der Kapitän aber selbst bis zu einem gewissen Zeitpunkt

vor Antritt der Fahrt erlebte , das ist nicht geherm und das er¬

zählte er denn auch . Vor langer Zeit gab es einmal den Film

, Ein Mann will nach Deutschland . Das konnte man auch als

Xitel über die Abenteuer des Kapitäns E . setzen .
So war das also : 400 Seeleute allem wollten von drüben

nach
'

Sause , und 117 davon wurden erst einmal ohne leben Grund

eingespetri . Mii „ drüben " meinte der Kapitän New York und San

Franzisko , und unter ben 400 , bie im Jahre 1940 auf Heimfahrt
warteten , befand et fich selbst .

Es muß ein tollet Betrieb gewesen {ein mit sinnlosen Ver¬

haftungen , polizeilicher Meldung und sonstigen Schikanen bet

neutralen " USA . Nun , Kapitän E . ist immerhin eine lange Zett
unter bet Panamaflagge gefahren er sprach etn anständiges

Amerikaenglisch unb hatte etwas Gelb mitgebracht , bas genügte

vorerst . Eines Tages wat er aus New York verschwunden .
Gearbeitet mußte werben , unb et nahm alles , was sich über¬

haupt bot . Arbeit gab es schon , aber wer nicht Mitglied - inet Ee -

wirtschaft war . der durfte so ungefähr für das Essen schuften .

Jedenfalls kam er auf diese Weise durch bis San Franzisko .
Wohlgemerkt , man schrieb den 19 . Juni . Es war zwar un¬

mittelbar vor Ausbruch des deutsch -sowjetischen Krieges , aber noch

nniftte niemand in der Sowjetunion , dah der Führer dem L^ptan -

ten heimtückischen Überfall so schnell zuvorkommen wurde . Noch

befand sich das Deutsche Reich im tiefsten Frieden mit diesem Ver¬

brecherstaat . Und da wurde so einfach mir nichts dir Nichts ein

deutscher Reichsangehöriger bei der Einreise in das offiziell be¬

freundete Land von den Henkersknechten der GPU . in eines ihrer
berüchtigten Gefängnisse geworfen . Es war damals schon trat ,
wohin bet Kurs bet Somjets ging . Man brauchte sich keine Hem¬

mungen mehr aufzuerlegen , unb da braußen im Fernen Osten schon
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Zunächst also saß Kapitän E . in einem der stinkenden sowjeti¬

schen Eefangenenwagen . Zellen , die so klein waren , daß man

zwar darin stehen , schon schlecht sitzen und auf keinen Fall
liegen konnte . Ein Abort für sämtliche Gefangenen am Ende des

Wagens . Das Effen ungenießbar . . . . „
äJlit einer größeren Stobt tarn schließlich bas Ende bet mar =

ternben Fahrt . Ein großer See war in bei Nähe . Später , in bet

Freiheit erfuhr bet Kapitän ben Namen : Irkutsk . Zunächst ober

saß er von da
^

an bis zum 12 . Juli in Einzelhaft Eine unsaubere ,
lalle Zelle , bas war sein Aufenthaltsort . Aus schmutzigeiKohl

suppe , stinienben Fischen und klumpigem wasiettgem Schwarzbrot

bestand sein Essen Dazu Tag und Nacht bre quälenden , meder -

drückenden Verhöre durch die jüdischen GPU .-Kommissare bie m

ben Schikanen ihrer raffinierten Verhortechntk nicht [patten .
_

„ J - be Nacht habe ich bas tierische Schreien bet © eP ’W « ®

unb Gefolterten bis in meine Zelle gehört und , ede Nacht Hab¬

ich gedacht , nun ist es so weit , nun kommst bu auch dran . Ich hab «

nur einen Wunsch — nie wieder - men Menschen diesem sadistischen

Viehzeug in die Hände fallen zu lassen !"

Mit Irkutsk war der Leidensweg noch nicht zu Ende . ,
Eine

neue Station , Tschita tat sich auf . Wieder di - dumpf - Einzelzelle .
wieder di - stinkende Kost unb wieder die endlosen Verhöre .

Aber auch das lief sich einmal tot . Eines Tages mürbe bet

Häftling wieder in einen Gefangenenzug gepackt und zur manbschil -

ttsch - n Grenze zurücktransportiert . Die Japaner hatten ihn heraus ,

geholt . Wie sie es gemacht haben , weiß et heute noch nicht . An

der Grenze sand jedenfalls kein Austausch statt . Dre letzten fünfzehn
Meter mußte er mit den Koffern in den Händen allein nirutflegen .

Der japanische Offizier , der ihn dott empfing , gestand ihm spater .

„Wir hatten Angst , daß Sie zusammenbrechen wurden ! Das hat -

ten vierundzwanzig Tage sowjetischer Haft aus dresem starren und

robusten Seemann gemacht .
Über Eharbin unb Fusan ging es zurück nach Tokio Wohin

Kapitän E . bann reifte , auf welchen Umwegen et schließlich doch

noch bas deutsche Herrschaftsgebiet erreichte , das ist — leibet ,
leibet , ab et sehr verständlich — streng geheim . Hier werden wtt

uns bis nach dem Kriege gedulden musien .

Kriegsberichter Will Friedrich .

13 300 Elche in Schweden geschossen . In der Zeit non etwa

einer Woche , tn der der ..König der nordischen Walder tn

Schweden gejagt werden darf , wurden nach statiitischen An¬

gaben im letzten Herbst in Schweden . 13 300 Elche erlegt ,
und 1939 waren es 8 916 . Die Ursache dieser starken Zunahme
ist in der gegenwärtigen Fleischrationrerung rn Schweden , zu

sehen . Trotzdem soll der schwedftche Elchbestand unter diesem

verstärkten Abschuß auf die Dauer nicht zu leiden haben , nach¬
dem eine ständige und sehr rasche Zunahme in den letzten
Jahrzehnten zu verzeichnen ist,. Die größte Anzahl der er¬

legten Tiere wurde in Mrttelschweden geschossen , wo es dre

meisten Elche gibt . ___

haft find bie getönten Federzeichnungen von Hans Fischet ( Hei -

belberg ) . Auch bie Arbeiten von Heinrich I 1 g e n f r l tz
( Berlin ) , Franz Wellenstein ( Berlin ) verdienen Be¬

achtung . Alfred K i tz i g (Berlin ) hat Szenen aus Rilkes
Stunbenbuch in Radierungen festgehalt - n , bie an Vorbilder
bes 16 . Jahrhunderts erinnert . Fritz Rehn (Dresden ) bringt
Dinge von märchenhafter Seltsamkeit , während Peter Roh I

( Kronberg ) mit Hochgebirgsszenen vertreten ist , die an chtnewche
Tuschzeichnungen erinnern . A . Paul Weber (Schretstaken in Lauen¬

burg ) zeigt einige ergötzliche satirisch -phantastisch - Zeichnungen wie
den Ignoranten , der sorglos und selbstgefällig die ganze Literatur
zertrampelt , unb ' ben „Bürokratius "

, eine mit einem alten

Pedantengesicht ausgestattete , schleimig bahinschleichende Schnecke .

So zeigt biese Ausstellung , baß wir im Leben ständig von
Wundern unb Gesichten umgeben sind .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

wohl der Bekannteste des ganzen Kreises . Er ist tn Leitmentz in

Böhmen geboren unb erhielt seine künstlerische Ausbildung tn

München wo et eine Zeittang als phantastisches Original galt .
Sonderbare Kritzeleien scheinen uns zunächst feine Lithographien
SU sein Aber niemand vermag sich des oerfteinernben Eindrucks

su erwehren , bei von bem panartigen „Waldgefpenst ausgeht ober

bem „ Verrufenen Ort " . Der „ flebensbaum “ ist eine gans tolle

Sache . Auf feinen Zweigen spielt sich bas ganze menschliche Leben
ab verwirrenb unb unheimlich faszinierenb . Von monumentaler

Är
’
aft bas Ungeheuer bes Krieges , bas in einen ehernen Panzer

S°^
Jn

"
amüsant Erotische umgeroanbelt erscheint bie Dämonie bei

ben Radierungen von Hans Meid , der tn Pforzheim zur Welt

oß - R - is - n machte und nun als Vorsteher des M - ifter -

fiir Graphik der Preußischen Akademie der Kunst - wirkt .
' t Vorliebe bas alte Märchen vom „Jungbrunnen

oder
"

vom „fliebesgarten
“

, wo bie alten Weiblein auf bet einen

Seite ins Wasser steigen , um auf bet anderen als blitzblanke

Jungfrauen ihre Verehrer zu finden . Dem Inhalt nach schließen
sich bie Radierungen nach Mozarts Don Juan durchaus an . Hier

besteht das Gespenstische in der Erfcheinung bes Komihur , bet

lichtumstrahlt bem Verrühret entgegentritt .
Eine merkwürbige Persönlichkeit ist Hanna N a g e I (Heidel¬

berg ) Sie kennt nur einen Typ . Es ist immer bte gleiche Frauen¬

gestalt mit einem seltsamen puppenhaften , M chm - lsichen Geffchts -

tonitt . Mit bem Tod wird fte zusamm - ngebtacht oder mrt der Ern -

famteit des Waldes . Sie ichwebt im Traum durch bte Wolken

ober schreitet mondsüchtig über die Dächer . Immer leuchtet thr Ge¬

sicht totenweitz aus der zart getönten Federzeichnung .

Interessant ist auch Otto E o e ft - r (Düsselborf ) , der sich lange

als einfacher Töpfer betätigte , um schließlich an bte Äunm

alabemie berufen zu werben . Er bietet einfache Motive die boch

innerlich beseelt sind . Selbst tote Dinge werden lebendig , wenn

etwa bei einem Ausblick aus Dächer am Fenster eine Hand geister¬

haft erscheint Son großer Kraft find di « Holzschnitte von Elnabeth

Voigt Inhaberin verschiedener Kunstpreise , die ihren Sitz in

Berlin tfat In großen , leicht altertümelnben Zügen schildert sie

Szenen aus dem berühmten Vornan »Der Werwoff " von Hermann

Sons Bilder aus bem Bauernkrieg bietet Johannes Th 1 - t

( Kirchsatten ) Er hat eine lockere Hand für die Ptisielz - ichnung

und weiß mit duftigen , oerfchwimrnenden Zonen dramatisches

Schlachtgeschehen ins Unwirkliche zu erheben Sem »Schauspieler

ist sicher , mit wenigen Sttichen auf bte Flache gesetzt . Höchst spuk -

• Residenztheater . Das erfolgreiche Lustspiel „Franz der

Zweite " bas am Donnerstag tm Residenztheater zur Eislauf ,

fuhrung kommt , ist von Rudolf Rieth ( vom R - ichssend - r Frank¬
furt ) und Heinz Edelmann ( hinter welchem Pfeudonym fich eben¬

falls ein bekannter Frankfurter verbirgt ) . Als Eaftregisieur in¬

szeniert Rudols Rieth di - Aufführung selbst .
* Ein deutsches Theater in den Niederlanden . Reichsminister

Dr Goebbels hat bet Anregung bes Reichskommisiars für bie

besetzten niederländischen Gebiete , Reichsminifter Dr . Seyß -

Jnquatt zur Errichtung eines ständigen deutschen Theaters tn

ben Niebettanden zugestimmt . Das beutsche Theater in ben Nieder -

landen pflegt bie Kunstgattungen Oper . Operette unb Schauspiel
unb hat seinen Sitz in ben Haag Zum Leiter bes Theaters wurde
der Intendant der Städtischen Bühnen Freiburg (Br .) , Dr .
Wolfgang Nufer , berufen . Die Eröffnung des Theaters ist Tut die

Spielzeit 1942/43 vorgesehen .
* Will Befpets lieft in Spanien . Dernaus Schlesien stammende ,

jetzt in dem osthannoverschen Ort Triangel bei Gifhorn lebende

dichter Will Vesper hat eine Einladung erhalten , in mehreren

spanischen Städten vor den dort lebenden Deutschen aus feinen
Werken zu lesen . Die Vorlesungsreise dauert vom 5 . brs
20 . Februar und wirb bie Stäbte Barcelona , Valencia , SJtabrtb ,
Malaga , Sevilla , Bilbao unb San Sebastian berühren .

ihm zum 6
Unheimlich «
hunderts hc
genial -fratzi
mehrentlber

'
von gewissen Szenen des Goetheschen Faust aus » --y . ,

oder afti den Seltsam eiten bet Metsternovellen eines 6 . TH A

Änm bet ots am Hellen , lichten Tage alle Schauer bes

Unbegreiflichen über ben Rucken lagt .

Es ist kein Zufall baß einet aus bet bunt zusammengewuttei -

närrischen Geschichten vom
Durch ein geheimnisvolles Helldunkel gehngt es . jin6
hafte von gingen , bie doch gleichzeitig die WiMtchkett fmd ,

/»Trriihbdft au niömen io etwo bet betn „oben ynus , . ,
§Keni ^ , von bet wahnsinnigen Angst des Alleinseins g - iag ,

durch geisterhafte , mondbeglänzte Straßen rennt .

Ein Künstler , der schon seit Jahrzehnten mit dem Satan ,

natüttich nur künstlerisch , im Bunde steht , ist Alfred Kubtn ,

Rechts : Japanische Infanterie im Gefecht . lWd . )

arund umaeftaltet werden . Die Insel wurde durch einen breiten

& nini mh dem Festland verbunden , und ostwärts dieses Dammes

entstand der Kriegshafen , geräumig genug um auch bte oeretnig

ten Flotten Englands und Amerikas aufzunehmen , nach allen .

Seiten geschützt durch gewaltige Seltenen ichwerer Küstengeschütz .

Der Hafen ist ausgeftattet mit einem gewaltigen aus Beton er¬

richteten Trockendock unb einem Schwimmdock mit Raum für bte

größten bisher vorhandenen Schlachtschiffe , mit zahlreichen rieffg

Kranen , mit öltantern , Munittons - unb Vorratshallen und an -

schließend liegt ein Flugplatz bereit zur Aufnahme größter Flieger

verbände . Man kann wohl verstehen , daß England ° f ° fe Seeseftung

von der Seefeite für uneinnehmbar halt . . Auf bei malaytschen

Halbinsel sind die Landbesestigungen und " ne Anzahl von Flug

Plätzen weit nach Norden vorgeschoben unb die Annäherung an

diese von Norden her ist durch das tropische Klima , bie dlLten

Dschungeln unb ben sumpfigen Untergrunb besonders an der Ost -

[eite außerordentlich schwierig . Darüber hinaus war tn ben letzten

Monaten noch eine starke Vorb - festigung , bie Popham -Ltnte längs

bes Peiafflusies Erbaut worben , bte vor wenigen Tagen von den

Japanern erstürmt worden ist . Mehrere moderne Etrcchen und eine

Bahnlinie führen von Penang an der malayischen Westküste nach

Singapur , und offenbar wird der Hauptangriff der Japaner auf

dieser Westseite der Halbinsel vorgetragen Englands und Arne -

rikas Plan war , ihre beiden Flotten tn Singapur zu -oeretnigen

und dann gemeinsam die japanische Zlotte zu stellen und zu ve -

nichten . Dieser Plan ist durch die Vernichtung ° der schwer - Be¬

schädigung fast aller ihrer Grotzkampfschiff - tm Pazifik hinfällig

Run
'

stehen bie Japaner vor bet britischen Zwingburg s- lbst

unb in London wächst bie Sorge um ben Verlust bes stärksten

Stützpunktes in Ostasien von Tag zu Tag .

■
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und schließlich Schloßkastellan .
Reisen und in die erste Zeit i

1Wivtscfiaftstell
Jlus Gau und Provinz

WISSEN SIE SCHON . . . ?

« rautturter Börse vom 2 . Februar . Bei weiter freundlicher

Grundhaltung zogen Daimler um 2 , Zellstoff Aschaffenburg mn

1 ^ Stahlverein und Südzucker um ul % an . Auch AEG .,
Mannesmann , Iunghans um Prozentbruchtcile freundlicher . Da »

aeoen Rheinstahl minus 1 % , JE . Farben minus % , Zellstoff
| 13aIi )l)Of und Holzmann leicht abbröckelnd . ^

Renten kaum ver -

ündcrt Steuergutscheine I IM,7 nach 1M,5 . waren sofort

lieferbare Stücke der 4V « % Mainzer Stadtanleihen von 1828 .

Am Einheitsmarkt waren Mainzer Aktienbierbrauerei weiter

abgeschwächt 165 B . Freiverkehrswerte sehr still . Tagesgeld 1% % .

Berliner Börse vom 2 . Februar . Die Aktienmärkte boten ein

sehr ruhiges Bild . Nennenswerte Kursveränderungen traten nur

vereinzelt ein . Den Kursen lagen vielfach nur Mindestorders zu »

gründe . Klöckner 1 , Jlse -Eenutz 1 , Bekula IV «, Rh - ag 4, Süd¬

zucker l1/ « % und Berger 3 % höher .

Notierungen vom 31 . Januar . Berlin : Bereinigte Stahl¬
werke 152 , JE . Farben 207V -, Reichsaltbefitz 162,70 — 162,60 ,
Eemeindeumschuldung 102V »; Frankfurt : Salzdetfurth 183 ,
Wintershall 182 , Rheinbraun 335 , Stahlverein 151V «, BMW . 204 ,
Rheinmetall 166 , Feinmech . Jetter 156 , Heidelberg Zement 191 ,
Holzmann 163 , Zellstoff Waldhof 123V - , Goldschmidt 206 , JE .
Farben 207 — 207V «, Mainkraft 145 , Süddeutscher Zucker 177 % ,
BDM . 340 , Reichsbank 140 , AE . für Verkehr 164 .

____ Wiesbadener Nachrichten

Februar
Der Himmel setzt manchmal noch eine düster -graue Miene auf

und öffnet seine Schleusen immer noch für die tanzenden weißen
Flocken ; der Dompfaff zwitschert und trillert zuweilen aus schnee -
gebeugten Zweigen , das . so sagt der Volksmund , bedeute weiter
Frost und Kälte .

Aber spürtest du auch die Sonne , wie köstlich warm und kräftig
sie schon ist in der Mittagsstunde ? Sahst du die abendlichen Wol¬
ken einmal , wie sie in jene zart - lila , dunstige Ferne tauchen , die
wie ein Märchenmantel am Saume des Horizonts schwebt ? Und
blieb nicht dein Seufzer mitten aus dem Wege aus der Brust in ’s
Freie stehen , weil dein Herz plötzlich wieder lauter und schneller
pocht ? — Das Erlebnis dieser Tage ist das Wachsen des
Lichtes , und es ist so köstlich , daß man alle Schwere der langen
Dunkelheit vergißt Man reibt sich die Augen wie nach tiefem
Schlafe , und dann spürt man wie die Gewißheit einer Blüte ,
die noch in der Knospe schlummert , uns eine heimliche Kraft schenkt .
Es ist noch keine Botschaft , aber es ist mehr als Glauben , diese
Gewißheit , daß einmal wieder Frühling sein wird , — daß alle
Bäume und Blumen nur schlafen , daß Erde fruchtbar ist . Noch
umhüllen Schweigsamkeit und der Schein von Starrheit das weite
Land , — aber es wird die Zeit kommen , seine Zeit ; das wisien wir
und des sind wir froh . A . Pl .

* Chef -Dramaturg Gerhard Schumann . Der Stuttgarter
Eeneralintendant Gustav Deharde hat den Dichter Gerhard

Schumann , der als Kompauresuhrer tm Osten verwundet wurde ,
als Chef -Dramaturg an die Wurttembergische Staatstheater
verpflichtet .

zLgliche Zwetfchenfchnaps zeugt , der dem Wanderer auf einsamen

Gängen durch die verschneiten pfadlosen Schluchten eine angenehme

Ermunterung bedeutet . Volkskundlich ist dieses Gebiet beachtens¬

wert durch eine künstlerische Bearbeitung des Schmlcdeelsens wo -

von die vielen Wirtshausschilder Kunde geben . Hier hat sorg a tig

gepflegte und weiterentwickelte Überlieferung wahre Prachtstucke

geliefert , doch ihren Höhepunkt erreicht die dörfliche Schmt - dekunst

in der Aufstellung der eisernen Erabkreuze . Diese sind auße . dem

reich vergoldet , so daß der Totenacker in Stanz oder Ermz einen

überraschenden Anblick bietet . Er betont nicht das »Erde zu Erde

sondern das „ Aufwärts zu den Sternen . . Einzelne Aufnahmen

des Redners waren von märchenhafter Schönheit , und unvergetz -

licken Eindruck hinterließen Abendaufnahmen aus der Maria -

Theresia -Straße in Innsbruck . Die Darbietungen des Vorsitzenden

in Wort und Bild fanden dankbare Aufnahme . — n .

— Unfälle . In der Mainzer Straße kam eine Frau Fall

und zog sich einen Armbruch zu . — In der Platter Straße stürzte

ein Knabe und erlitt erhebliche Knie - und Handverletzungen .

Am Bahnhof zog sich ein Mann beim Fall einen Unterschenkel «

bruch zu .

Aus Kun ft und Leben
* Deutsche Gymnastik . Im Residenz - Theater trat Ilse

Glaser (Frankfurt a . M .) mit ihrer Gymnastik - Aus »
bildungsschule auf . In einer einleitenden Anfprache wies
sie auf die große Bedeutung der Gymnastik in Verbindung mit
dem Sport und der gesamten Leibeskultur hin . Sie erinnerte an
das große Vorbild des alten Griechenland . Jeder geistige und
politische Aufschwung eines Staates fei mit einem Aufschwung
der Leibespflegi verbunden . Und gerade für das deutsche Volk
fei bei feinem großen Kampf die Gymnastik ein sehr wichtiger
Faktor . Die Folge der Vorführungen war äußerst lehrreich . Die
schönen und schlank gewachsenen Schülerinnen zeigten zunächst
die einfache Haltungsschule , wobei gute und schlechte Haltung
einander gegenübergeftellt wurden . Es folgte dann die Erund -

schulung der Bewegung . In anmutiger Werse wurde das Gehen
und Federn des Körpers , das Schwingen , Laufen und Springen
gezeigt . Die Eymnastik mit Keulen ober mit dem Seil verband
die Eraktheit einer Turnübung mit der ästhetischen Freude au
den schönen Körperbewegungen . Bei den Hüpf - und Lauffpiele « ,
besonders bei der Eymnastik mit Ball und Reifen streiften die

Darbietungen Bereits die Bezirke des Künstlerischen . Manchmal
erinnerten die sich verschlingenden Bewegungen an die zarte
Schönheit griechischer Vasenbilder . Mit einem Reigen wurde
schließlich mit Erfolg das eigentliche Gebiet des Kunsttanzes
beschritten , wobei die schönen alten Formen des deutschen Volks¬
tanzes vorbildlich waren , vor allem der „Landler , das Urbild
des deutschen Walzers . Den Abschluß machte , eine sogenannte

„Steglitzer Mazurka " . Eingestreut tn die Vorführungen waren
Volkslieder , die rein , ausdrucksvoll und sehr lieblich trotz der
Beschränkung auf die Zweistimmigkeit klangenÄcicht vergeßen fei
die Verschiedenheit der Farben , die zwischen -- chwarz und Weiß ,
zwischen Rot und Blau wechselten . Die letzten Volkslieder wurden
tn geschmackvoll fertigen Dirndlkostumen vorgetraaen . Die Folge
der verschiedenen Übungen bot tn ihrer Schlichtheit Natürlich¬
keit und Frische einen wirklichen Genuß . Dr . W . WaldfchiNibt

Am 30 . März 1822 zu Biebrich a . Rh . geboren , stand August
B u t h s 52 Jahre in herzoglich -nassauischen Diensten Er begann
seine Laufbahn als Lakei , wurde Hosfouiier und Kammerdiener
und schließlich Schloßkastellan . Er begleitete den Herzog auf
Reisen und in die erste Zeit der Verbannung auf Schloß Hohen¬
burg bei Lenggrieß in der Nähe von Tölz ( 1866 — 1869 ) . Alsdann
übernahm August Buths bis zum Jahre 1871 die Verwaltung des

Paulinenschlößchens und von 1871 — 1893 die Verwaltung des Jagd¬
schloßes Platte , zu dem damals noch ein ausgedehnter Wildpark
gehörte . August Buths war bis in sein hohes Alter ein eifriger
Jäger . Er war eine achtungsgebietende Persönlichkeit von be¬
stimmtem Auftreten ; Schlagfertigkeit und Mutterwitz milderten
die Strenge seines Wesens , so daß jedermann ihm freund war .
Aus kleinen etwas schräg gekniffenen Augenhöhlen unter fliehender
Stirn blickte er über einen mächtigen Schnurrbart , der sich in einen
ebenfalls sorgfältig gepflegten Backenbart fortsetzte , in die Welt .
Hatten seine Enkelkinder Ferien , so ließ er es sich nicht nehmen , sie
persönlich an der Schule abzuholen und in der herrschaftlichen
Kutsche zum Jagdschloß zu fahren , wo sie bann ihre Ferien ver¬
brachten . Sein Sohn Wilhelm Buths war Leibjäger bcs letzten
Herzogs . Die letzten fünf Jahre seines Lebens verbrachte August
Buths im Hause Drudenstraße 9 . Seine Tochter , Frau
Ebert , 90 Jahre alt ist noch am Leben ; ihre Tochter wiederum
war in erster Ehe mit bem bekannten nassauischen Heimatforscher
Dr . Christian S p i e 1 m a n n verheiratet . August Buths liegt auf

amerikanischer Marinekreise gezeigt , baß es hier nicht mehr um

reine Zahlen - und Erößenverhältniße ankommt , sondern vielmehr

auf Einsatzfähigkeit , Beweglichkeit unb technisch mobernste Aus¬

rüstung . Die englischen Eroßkampfschiffe bei verschiedenen Klaßen

sind im Gegensatz zur jungen deutschen Kriegsmarine fast aus¬

nahmslos veraltet und nur unzugänglich modernisiert was vor

allem in Hinsicht auf Einsatz unb Bedeutung der Luftwaffe in der

Seekriegführung eine große Rolle spielt . Deutschlairt besitzt , n seiner

,Eneifenau
" - Klaße mit 26 000 und bet „Tirpitz Klasse mit ^ 5 000

Tonnen eine starke Waffe , bie ben kleineren Flotteneinheiten
entscheidenden Rückhalt gibt . Der Kampfwert der Schlachtschine wirb

häufig beshalb nicht richtig erkannt unb unterschätzt , weil sie nur

selten Gelegenheit haben , in Gefechte einzugreifen .Doch allein ihre

Existenz hat großen Einfluß auf bie Scetnegstage , rote das wieder¬

holte Ausweichen englischer Verbände vor Gefechten mit Rücksicht

auf ihren Wert doppelt beweist . ( Zeichnung : Seite .)

. welchen Kampfwert heute ein

Schlachtschiff besitzt ? - Die Schlacht¬
schiffe , stark gepanzerte Eroßkamp,schiffe
mit hoher Geschwindigkeit , großkalibrigen
Geschützen und Größen bis zu 45 000 Ton¬
nen , sind bie Träger ozeanischer Krieg¬
führung . Die erfolgreichen Operationen
der deutschen Schlachtschiffe im Atlantischen
Ozean und beim Norwegenseidzug haben
allerdings zum Erstaunen englischer und

„ Der Krieg gegen die Sowjetunion
"

Kreisappell des Kreiskriegeroerbandes Wiesbaden

Der Kreiskriegerverband Wiesbaden im RS .«

Reichskriegerbund hat es bisher immer aufs beste verstanden , seine

Appelle zu besonderen Feierstunden zu gestalten , in denen der

schöne Sinn soldatischer Kameradschaft gepflegt " .irtundindenen

den alten Soldaten aus berufenem Munde tn aufschlußreichen Vor

trägen ein Überblick übet bas Weltgeschehen , bas wir alle mit

heißem Herzen miterleben gegeben wirb . Am Sonntagnachmittag
war der große Saal des Luftschutzhauses wieder bis auf den letzten

Platz besetzt und wieder war es Oberst a . D . Hayn e r - Kronberg ,
der zu den alten Kameraden sprach . Der Redner ist von seinen

früheren Vorträgen an gleicher Stelle nicht unbekannt . Diesesrnal

hatte er sich zum Thema „Der Krieg gegen die So roi et -

uni o n “ gewählt . Ei beschränkte sich nicht darauf , den Ablaus

des gewaltigen Ringen - auf scwjetischem Boden seit dem 22 Juni

1941 zur Darstellung zu bringen , sondern gab auch enten tlaten

Überblick über die Vorgeschichte dieses Feldzuges Die Bolschewisten

haben es sich zur Aufgabe gemacht , die Weltrevolutivn und damit

die Weltherrschaft zu erkämpfen . Unserem deutschen Volke ist

von der Vorsehung der Auftrag geworden , diesem bolschewistischen

Weltzerstörungsplan entgegenzutreten . Der Redner zeichnete in

einprägsamen Zügen den Übergang vom zaristischen zum bolsche¬

wistischen Rußland und damit zugleich die Umstellung vom Agrar -

zum Industriestaat ; er gab auch einen Einblick m die Bodenver¬

hältnisse des Landes und den damit tn engem Zusammenhang
stehenden Aufbau einer gewaltigen Rüstungsindustrie Dann um »

riß Oberst a D H a y n e r an Hand übersichtlichen Kartenmaterials

den Siegeszug der Eroßdeutschen Wehrmacht und ihrer Verbün¬

deten im sowjetischen Land Seine Darstellungen atmeten bie

lebenbige Sprache des alten Solbaten , bem die Kameraden auf¬

merksame Zuhörer waren Der stellvertretende Kreiskrtegerfuhrer
Becker dankte dem Redner für seine fesselnden Ausführungen
und überreichte ihm nachträglich zu seinem 75 Geburtstag einen

Blumenstrauß Zu Beginn des Appells konnte er . neben vielen

Kameraden zahlreiche Ehrengäste begrüßen und bei der Fahnen -

abordnung erstmalig auch die Fahne der kürzlich
^

neugeblldeten
Kolonial - Kriegerkameradschaft Wiesbaden . Mitglieder der KrelS -

tapelle der NSDAP umrahmten den Appell der Mit der

Siegerehrung der Mannschaften , die siegreich aus bem Äretsmett .

tampf 1941 heroorgegangen sind , endete , mit flott gespielten

Märschen . p '

— Das „SB. T ." gratuliert . Ein alter Wiesbadener , Herr
Karl Heuzeroth , wird am 2 . Februar 70 Jahre alt . Als

Revisor und Vorstandsmitglied in Wiesbaden , Sena , Trier ,
Meiningen unb Koburg , ist er seit 1897 genossenschaftlich tätig

gewesen , baneben noch als ger . beeib . Buchprüfer . — Zu Beginn
des jetzigen Weltkrieges hat er sich gleich wieder zur Verfügung

gestellt ; er betreut seit 30 . August 1939 bie Nebenstelle Sonne¬

feld der Koburger Bank , eEmbH .

- Strafbarer Wurstbezug . Wer bezugscheinpflichtige Waren

ohne Bezugberechtigung kauft , tonn -. nur mit Gefängnis bestraft

werben Diesen Stanbpunkt vertrat bte Strafkammer Frankfurt
in einer Verhandlung gegen einen Angeklagten , bet nach unb nach

von einem Arteitskameraben tn Bad Hornburg 60 Pfund Wurst

bezogen hatte , die dieser auf Grund gefälschter Lebensmittelmarken

erwarb . Der schon abgeurteilte Markenfalscher hat eine hohe Zucht¬

hausstrafe erhalten . Der jetzt angeklagte Arbeitskamerad erhielt

drei Monate Gefängnis .

Scbwind und die Märcbenlandschaft
Als Abschluß im Vortragszyklus der Gemäldegalerie Wies¬

baden „Landschaftsmalerei der deutschen Romantik " sprach am

Sonntagvormittag im Kurhaus Prof . Dr . Voß tn fesselnder Weise

über Moritz von Schwind , heften tief empfundene Kunst

mit Recht als echte Spiegelung urdeutschen Wesens gilt — Was

Runge mit schwungvollen Worten geschrieben , aber nicht tn die

Malerei umsetzen konnte , was C . D . Friedrich , weil von ganz
anderem Temperament und Geblüt , nur in einer gewissen , ein¬

seitigen überbetonten Empfindsamkeit herauszustellen vermochte ,
was Olivier , Fohr u . a . zu erreichen suchten : Landschaft und

menschliches Geschehen im Bilde organisch zu verbinden — das

ist Schwind in einer Meisterschaft gelungen , bte ihn zu den deutsche¬

sten Künstlern stellt , die wir immer Irrten , weil wir sie immer

» erstehen , weil sie aus dem deutschen Gemüt heraus schaffen .

1804 in Wien geboren , als Sohn eines hohen Beamten , von

Generationen her fränkisches Blut in ben Abern , tn einer mit

Romantik geschwängerten Umgebung aufgewachsen , ist schwind

auch in seinem Temperament ganz ein Ktnb dieser schonen

tlingenben Kaiserstadt an der Donau . Er verlebte dort gluckl ' ch-

Freundschaftsjahre mit Lachnei , Franz Schubert , Lenau , ® rub

patzet u . a 1827 finden wir ihn in München , bas ihm zunächst

mißfällt , doch bringt ber Einfluß von Cornelius ben ° r ver¬

ehrte es fertig , baß er später dorthin übersiedelt . Auch er besucht ,

rote fast alle deutschen Maler dieser Zett , Italien , aber so grog

auch bte Eindrücke sind , die er gewinnt , tn unverrückbaren forma

wie inhaltlich gleich deutschen Erundanschauung laßt er sich nicht

beirren ! Nach München zurückgekehrt , erhallt er Auftrage des

Königs von Bayern , doch finden feine Ausführungen , es ist

noch die Zeit , da sein Pinsel die Farben allzu bart unb bunt

auflebte , - nicht Beifall . Er verläßt bte Stabt unb verbringt die

folgenben Iahte in Karlsruhe unb Frankfurt a . M . ( 1844 — 17 ,

auch SB t e s b a be n hat er oft besucht bamals unb bemerkt dazu ,
daß neben anderen Süßigkeiten Frankfurt auch diese besitze daß

Wiesbaden nut eine Stunde entfernt sei ) . Sein Weg fuhrt ihn

dann wieder nach München zurück , und von der Mitte der fünf »

aiaer Iahte ab , als er sich am Starnberger See ein Häuschen

aebaut in bem er sich recht heimisch fühlt , beginnt bte hohe Zett
L deiner Kunst , benn nun kann er frei schaffen . Die Tragik

feines Lebens ist , daß er ein Spätgebotener , an bet Schwelle

bem Nordfriebhos begraben .

— Die Elsässer und Lothringer tagten im „Ratskeller " . Vor¬

sitzer 3 u 11 verlas nach Bekanntgabe einiger Eingänge em Schrei¬
ben ber Sunbesleitung in Straßburg , das hauptsächlich bte Ziel¬
setzung bes Vereins betraf . Hierauf folgte bie Verteilung bet

Dereinsbtoschen an die Frauen . Der Versammlungsleiter hob hier¬
bei hervor , daß bie Brosche , auf welcher bie allen Wappen ber

btei Provinzen bes einstigen Reichslandes bargestellt sind , an bte

verloren gewesene Heimat mit ihrer schönen unb reichen Landschaft
erinnern und den Zulammenhalt bet Landsmannschaft fordern

möge . Er verlas bann bie Ansprache , welche ber ehemalige Ober¬

bürgermeister Dr . Schwanber , bet spätere Oberprasibent von

Hessen -Nassau , beim eröffnungsatt ber Reichsuniversitat Straßburg
mit bem Motto „ Elsässische Jugend , heran " gehalten hat . - Auch
bie barauf folgenbe Plauderei des Mitglieds H a n st e r n über

seine Erlebnisse und Eindrücke während seines zehnmonatigen
Aufenthalts in Lothringen im verflossenen Iahte fand lebhaften

Beifall .
— 3m Nassauischen Verein für Naturschutz erstattete Vorsitzen¬

der Strauch Bericht über die Tätigkeit bes Vereins . Die Zeit¬

verhältnisse und . vor allem ber Mangel an Arbeitskraf ^ n zwingen
ben Verein , etwas auf der Stelle zu treten , wenn auch Behörden

und Verwaltungsstellen den Anregungen des Vereins volles Ver¬

ständnis entgegenbringen und feine Bestrebungen nach Kräften

fördern . Der Flurbereinigung durch Beseitigung der Hecken tm

Frauensteiner Gemarkungsteil bei dem Nürnberger Hof und Hof

Armada sowie in der Sonnenberger Flur ist .Einhalt getan unb

Sorge getragen , baß unsere gefieberten Sanger ausreichende

Nistgelegenheit haben . Die Pflanzung einer neuen Trauete ' che und

die Instandsetzung des Naturpiades mußte vorläufig untertlerten

Nach ber Etlebigung ber Deremsgeschafte ließ baut , ber Vor -

sitzende die Mitglieder des Vereins unter Vorführung vorzüglich

gelungener farbiger Aufnahmen Wintertage t n T 11 o l ver¬

geben unb führte in bas Stanzer Tal unb an ben Dstabhang des

Arlberg nach St . Christoph . Den Orten bes Stanzer lales geftattet

ihre gegen Norton geschützte Lage ben Anbau bes Maises , unb

Zwetschen würben in großen Mengen angepflanzt , wovon der vot -

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

No . 5. Montag den 31 . Januar 1842

In ben „Privat -Bekanntmachungen
" finben folgenbe Eeschiifts -

neugrünbungen unsere besonbere Aufmerksamkeit :
„ Ich habe bie Ehre , dem in - und ausländischen verehrten

Publikum die ergebenste Anzeige zu machen , daß mir die Erlaub -

niß ertheilt wurde , auf hiesigem Platze ein öffentliches Cvm -

misfions - Bureau zu errichten . Gestützt auf Erfahrung in
diesem Geschäft werden meine Unternehmungen hauptsächlich auf
Anleihen von Kapitalien , Eüterverkauf , Logien vermiethen ,
Kommis , Lehrlinge , Kellner und Gouvernante feder Branche zu
placieren und alle mögliche Aufträge , welche mir im stillen an -
vertraut , zu rechtfertigen suchen , gez . : Wilhelm Klepper
am Kranz ."

„ Ich beehre mich hiermit einem hochverehrlichen Publikum er -

gebenft anzuzeigen , daß ich mich als Bader dahier etabliert

habe . Ich darf mir schmeicheln , daß das mir als Geschäftsführer
bei der verstorbenen Wittwe Bamberger geschenkte Zutrauen auf
mich bei meinem errichteten Etablissement übertragen , und werde

mich bestreben , durch reelle und billige Bedienung dessen stets
würdig zu machen und solches zu erhalten . Wiesbaden int Januar
1842 . gez Xaver Wagner , wohnhaft Sdnggafte bei Frau
Rathsherr Weygand Wittwe im Gutenberg ."

Wir gedenken verdiente ' Wiesbadener

2. Februar 1898 : August Buths

£ & DEUTSCHE ARBEITSFRONT
S3ir KREIS WIESBADEN

Fachstelle Chemie : Dienstag , 3 . Febr . 1942 , findet um 18 .30 Uhr
im Sitzungssaal der DAF . , Luifenstraße 42 (Eingang Residenz -
Theater ) , eine Arbeitstagung der Betriebsobmänner statt .

— Darmstadt , 31 . Jan . Der Leiter der Kriminalpolizeistelle

Darmstadt teilt mit , daß der Georg S 11 aub , geboren m 13 . 3unt

1906 zu Oberklingen , dort wohnhaft Adolf -Hitler -Stratze 55- am

30 Januar von der Kriminalpolizei festgenommen wurde , weil er

sich am Ostbahnhof Darmstadt als Kriminalbeamter ausgegeben

Hai und Festnahmen vornehmen wollte . Wegen fernes volksschadi -

genden Verhaltens wurde Straub der Geheimen Staatspolizei

überwiesen Da fein Verhalten einen bte Autorität des Staates

gefährdenden , verantwortungslosen Mißbrauch staa " ' chen Hohetts -

rechtes darstellt wird er , um bte Gemeinschaft zu schützen unb

weiteren Straftaten dieser Art vorzubeugen , nach Vcrbußung der

gerichtlichen Strafe für längere Zeit tn ein Konzentrationslager

eingewiesen werden .
- Montabaur , 1 . Febr . Ein schwerer Unfall , von dem zwei

Mädels im Alter von 12 und 13 Jahren betroffen rourten ereignete

nch auf bem Bahnhof Eolbhausen . Die betben Mabchen woll¬

ten Post in einen Personenzug einwerfen , warteten aber nicht , bis

ber einfobrenbe Zug hielt , sondern versuchten , bte Post schon vor¬

her in bett Brieftasten bes Postwagens zu stecken . Dabet stürzten

sie unb gerieten unter bie . Räber bes Zuges . Das 12fahrtge Mad -

tben mußte in schwerverletztem Zustand in das Montabaurer Kran¬

kenhaus gebracht werden , wo es nach ülmputierung eines Beines

und eines Armes den Folgen des Unfalles erlag ; zumal . esi au $

sehr schwere Schädelverletzungen erlitten hatte . Das 13fahrtge

Mädchen kam mit leichteren Verletzungen davon .

— Andernach , 1 . Febr . Auf dem Bahngleis zwischen Ander -

nach und SRamebD wurde eine weibliche Leiche gefunden . Die Er¬

mittlungen ergaben , daß es sich um die 45jährige Ehefrau Anna

K aus Andernach handelt . Ob ein Unglucksfall .vorliegt , ist noch

nickt festgestellt . Es scheint sich aber zu bewahrheiten , daß bte Un¬

glückliche in einem Anfall von Schwermut sich bas Leben genom¬

men hat . _____________________

Montag : Verbunkelung von 19 .15 bis 8 .39 Uhr

eines neuen Zeitalters in bet Kunst steht ; in ber Malerei begann

bereits ber französisch-belgische Kolorismus sich durchzusetzen , m

ber Musik verdrängte zum Beispiel Wagner etnen Schubert . Die

Anbetung bes Äußeren
"

, bie sich breitmachte , erregte Schwritbs

Zorn unb bem entgegen setzte er bte unvergleichliche Jnnerlich -

leit und den Reichtum seines künstlerischen Empfindens und

Könnens .

Schwinds Bilder sind Allgemeingut des deutschen Volkes

geworden wie selten die Werke eines Malers . Die frühen Werke

schon beschäftigten sich mit Legenden , Märchen , Sagen , und die

Vignetten zu Tausendundeiner Nacht , bezeichnet Goethe schon als

originell
"

. Schwind hielt sich zunächst daran , die Glasmalerei

als Urgrund und Vorbild der Malerei zu sehen darum ist das

Kolorit seiner ersten Bilder oft merkwürdig grell , ehe er fernen
persönlichen Stil fand . Wie kein Maler vor ihm , wugte er zu

erzählen , Balladen auf der Leinwand zu gestalten und Mensch
unb Natur in eine Harmonie zu binben ; er mußte die Lanbschaft

zu beleben , inbem er ihre Seele entbeite . Er ist ein Meister tn

bet Bild -Komposition , wenn man zum Beispiel an bie ..Sinfonie
bentt ein Werk , bas in künstlerischem Ausbau bie ganze Geschichte
einer

’
Siebe vor uns auftollt , ober an bie köstliche ..Hochzeitsreise '

in bem neben bem Hauptmotiv , bas zur Dominante erhoben ist ,
bie umgebenden Dinge , mit warmer Liebe umfaßt , eine ent¬

zückende Begleitmusik ergeben . Das Beste aber hat et uns tn der

Beseelung des deutschen Waldes geschenkt , unb hier hat er bas

Neue unb Große in bet deutschen Landschaftsmalerei bet Roman¬

tik geleistet , bas in ber musikalifch -schwingenben liefe [eines

Wesens wurzelte . Wer vermag sich bem Zauber seiner wohl¬
bekannten Silber wie „Die Waldkapelle "

, „Die drei Einsiedler ,
Rübezahl " um nur einige zu nennen , ober bet paienben

Märchenstimmung seiner vielen Elfen -Etzählungen zu entziehen ?

Die Krönung [eines Schaffens gab er in seinen Märchen -Zyklen
[einen AquareÜ -Bildersolgen von ben „Sieben Raben bte 1858

in ber Ausstellung in München , neben Prellers Obyfteekartons
hängend Aufsehen erregte , und 10 Jahre später gemalt , teilet

noch in bet Symbolik unb im Rhythmus , ben wundervollen

Silbern zu dem Märchen von der „Schönen Melusine , für die

Ludwig Richter begeisterte Worte fand .

Was Streben und Sehnsucht bet Kunst in bet deutschen
Romantik ist : Erweckung ber Seele in der Natur durch den

Genius ber Poesie , — bas finben wir in ben Werken Schwinds

herrlich gestaltet . Abele Plüschke
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Kriegserlebnilie WiesbaHener Soldaten

vm .*)

Vorkämpfer seines Regiments
Das Ritterkreuz für Oberst Fries

Der Kommandeur eines Infanterie -Regiments , Oberst

Fries , wurde , wie das „ SB . T ." bereits meldete , für

seinen hervorragenden Einsatz im Ostfeldzug vom Führer mit
dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet .

Als bewährter SBeltkriegsoffizier konnte sich Oberst Fries
schon im Polenfeldzug die Spangen zum E . Ä . II . und I . Klaffe er¬
werben und errang nun durch sein Draufgängertum und seine
überlegene Führung entscheidende Erfolge im Kampf gegen den
Bolschewismus Nachdem der Durchbruch durch die Stalin -Linie
in harten Kämpfen erzwungen war , stieß Oberst Fries Anfang
Juli über die Welikaja gegen das stark befestigte Pleskau vor .
Obwohl die große Brücke gesprengt war , erzwang er mit großem
Angriffsschwung nun schon bei einbrechender Dunkelheit den Über¬
gang über den Fluß . ^Persönlich leitete er , ungeachtet des starken
bol,chewistischen Feuers , unter rücksichtslosem Einsatz seiner Person
das Übersetzen seiner Infanteristen . Noch am selben Abend gelang
es ihm . selbst immer seinen Soldaten als leuchtendes Dorbild
” ?,tan2 . am jenseitigen Ufer einen Brückenkopf zu bilden und gegenalle Gegenstöße der Sowjets erfolgreich zu verteidigen . Oberst
Fries ist es zu verdanken , daß die folgenden Teile der Division
diesen Abschnitt im Schutze des gebildeten Brückenkopfes rasch
überwinden und ohne Zeitverlust dem zurückweichendcn Gegner
nachstoßen konnten Anfang September war das entschlossene
Handeln sowie der Angriffsschwung des Oberst Fries , der sich
auf all « seine Infanteristen übertrug , entscheidend beim Durchbruch
burch die äußere und innere Befestigungslinie von Leningrad .
Selbst immer bei der vordersten Kampfgruppe , gab er seinen Sol¬
daten jenen Geist , der sie befähigte , diese starken Verteidigungs -
linien m zwei Tagen zu durchstoßen . Obwohl sein Regiment den
übrigen Teilen der Division weit voraus gestaffelt war und rechts
und links offene Flanken hatte , gelang der schneidige Durchbruch
mit großen Verlusten für die Bolschewisten .

Anfang Oktober öffnete Oberst Fries mit seinem Regiment
den SBeg für die Division nach Kalinin . 3m kühnen Vorwärts -
dränqen gelang es dem Regiment , eine starke Schutzstellung zu
durchbrechen , so daß starke Teile der Division noch am gleichen
Tage auf Kalinin vorstoßen konnten Nach der Einnahme der
starlbefestigten Stadt batte das Regiment des Obersten Fries den
Auktrag , Kalinin in füdostwärtiger Richtun, , gegen alle zu er¬
wartenden bolschewistischen Gegenangriffe zu sichern . Mit allen
M iteln versuchten die Sowjets , die Stadt wieder zurückzuerobern
und führten frische Kräfte aus dem Raume von Moskau heran .
Etwa hundert Panzer neuester Bauart sowie zahlreiche Artillerie
aller Kaliber fetzten die Sowjets zur Unterstützung ihrer
rittanteristischen Maffen ein .. Der bolschewistische Hauptstoß richtete
sich gegen den Südostrand von Kalinin , der vom Regiment des
Oberst Fries verteidigt wurde Sechs Tage lang kam cs zu
erbitterten Gefechten der Nahkampf Mann gegen Mann erforderte
das äußerste jedes Infanteristen des tapferen Regiments . In un¬
ermüdlichem , rücksichtslosen Einsatz führte Oberst Fries persön¬
lich die letzten Reserven dort zum Gegenstoß , wo den Bolschewisten
infolge ihrer Übermacht vorübergehend der Einbruch gelungen war .
Seinem tapferen Einsatz sowie seiner geschickten und kühnen Füh -

*) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 28 . Januar 1942 .

Sport und Spiel

Die Schweiz siegte 2 : 1

Deutsche Fußball -Nationalelf geschlagen
Der 26 . Futzball -Länderkampf zwischen Deutschland und der

Schweiz wurde am Sonntag vor 35 000 Zuschauern im Wiener
Praterstadion veranstaltet . Diese Begegnung endete mit dem
knappen 2 :l (0 :0 ) -Siea der Schweiz . Immerhin stehen den fünfzehn
deutschen Erfolgen erst sieben siegreiche Kämpfe der Schweizer bei
weiteren vier unentschieden

'en Spielen gegenüber . Das Tor¬
verhältnis mit 66 :38 Treffern steht gleichfalls zugunsten
Deutschlands .

Die Erwartungen , die nach dem schönen Sieg der deutschen
Nationalelf in Agram an das zweite diesjährige Länderspiel
gegen die Schweiz geknüpft wurden , gingen leider nicht in Er¬
füllung . Die deutsche Mannschaft war im Sturm auch diesmal
nicht auf der Höhe , denn Eppenhoff vermochte noch weniger zu
geben als zuletzt Conen , aber trotzdem rechnete niemand nach
dem 0 :0 -Pausenstand mit einer Niederlage . Als in der 72 . Minute
Decker den Führungstreffer erzielt hatte , antworteten die Schweizer
nach einem groben Schnitzer Jahns durch Kappenberger mit dem
Ausgleich . Dann rollte eine ununterbrochene Welle deutscher An¬
griffe gegen Ballabios Tor , der sich jedoch als unüberwindlich
erwies Es war ausgesprochenes Pech für uns , daß zwei Minuten
vor Schluß Jahn in einer Situation , in der er niemals die Tor¬
linie hätte verlaffen dürfen , bis zur 19 -Meter -Erenze dem an -
stürmenden Kappenberger ins Feld cntgegeneilte . Der kleine
Basler konnte mühelos an ihm vorbei zum zweiten Schweizer
Treüer einsenden . Dieser Erfolg wurde selbst von den Eid¬
genoffen als ein Geschenk empfunden : er bedeutete zugleich den
ersten Sieg der Träger des weißen Kreuzes auf Wiener Boden .

Das Länderspiel hatte im Wiener Praterstadion den
erwarteten festlichen Rahmen erhalten . Das Spielfeld befand
sich in annehmbarer Verfaffung , wenn auch der glatte Boden
seine Tücken hatte . An der Spitze der zahlreichen Ehrengäste sah
man Reichsleiter Reichsstatthalter Baldur,von Schirach . Beide
Mannschaften traten in den zuletzt angegebenen Aufstellungen
wie folgt an :

Deutschland : Jahn : Sesta , Schmaus : Wagner , Mock ,
Hanriter : Fitz , Decker , Eppenhoff , Walter , Durek .

Schweiz : Ballabio , Minelli , Behmann : Springer , Vernati ,
Rick ' ' buch : Bickel , Amado , Monnard , Walacek , Kappenberger ,

Die Achillesferse in unserer Mannschaft war diesmal der

Empfang beim Stabschef

Ritterkreuzträger Hauptmann Feig wird begrüßt

gM '.

i

v, . . . . . -

Wie das „SB . T “ bereits in seiner Ausgabe vom 29 . Januar
meldete , empfing der Stabschef der SA . , Viktor Lutze , sieben
Ritterkreuzträger der SA . , die von 63 Ritterkreuzträgern , die die
SA . in ihren Reihen zählt , persönlich die Glückwünsche des Stabs¬
chefs zu ihrer hohen Auszeichnung entgegennehmen konnten . Auf
dem Bilde sehen wir , wie der Stabschef die Meldung der Ritter¬
kreuzträger entgeaennimmt . Er begrüßt gerade durch Handschlag
den Führer der SA .-Standarte 80 Wiesbaden , Ritterkreuzträger
Hauptmann Feig . (Photo : Preffe - Hoffmann .

rung ist es zu verdanken , daß Kalinin gegen diese erdrückende
bolschewistische Übermacht behauptet werden konnte . Siebzehn
Sowietangriffe . unterstützt von schwersten Panzern , wurden abge¬
wehrt , von der Division allein in diesen vier schweren Kampf¬
tagen 39 feindliche Panzer durch Erdabwehr vernichtet .

Angriff , Der Schalker Eppenhoff erwies sich als ein Fremdkörper ,
der sich während der ganzen 90 Minuten nicht zurechtfand , Auch
der erstmals im Nationaltrikot spielende junge Wiener Rechts¬
außen Fitz war kein Volltreffer , Allerdings mutz ihm zugute
gehalten weiden , daß er nahezu auf sich allein angewiesen war .
Decker war auch nicht viel stärker und entwickelte dabei noch
ziemlich viel Schußpech . Lichtblicke unter den deutschen Stürmern
waren allein Walter und Durek . Der Pfälzer bewies nicht nur
seine großen technischen Fähigkeiten , sondern auch seine strategische
und taktische Umsicht , ein Spiel zu führen . Durek schoß hart und
viel . Die Läuferreihe war auf gewohnter guter Höhe . Hanreiter
hielt das ganze Spiel gleichmäßig durch , Mock hatte vor und
Wagner nach der Pause die besten Augenblicke . Gut auf dem
Posten war auch das Berteidigerpaar Sefta -Schmaus . Dagegen
fehlte es dem Schlußmann Jahn diesmal an Sicherheit und kalter
Ruhe . Beide Tore kommen zum Teil auf sein Konto .

Die Schweizer können mit ihrem Erfolg , der ja wohl kaum
vorher erwartet worden war , durchaus zufrieden sein . Sie
lieferten aber « uch eine gute Partie mit dem von ihnen gewohnten
kämpferischen Einsatz . Zudem gab es in ihren Reihen auch kaum
einen Versager . Vällabio hielt mit alter Meisterschaft , wenn ihm
auch zuweilen das Glück zur Seite stand . Minelli — Lehmann
waren ein würdiges Gegenstück zu Sesta — Schmaus , und be¬
sonders Lehmann zeichnete sich durch zweimaliges rechtzeitiges
Eingreifen als Retter in höchster Not aus . Die Läufer erledigten
ein gutes Pensum , und besonders Vernati feierte eine gute
Wiederkehr durch sein erfolgreiches Spiel in der Nationalelf .
Die treibenden Kräfte im Angriff waren Bickel und Amado am
rechten Flügel , obgleich die Erfolge durch den Linksaußen Kappen¬
berger erzwungen wurden . Walacek war der geistige Führer des
Angriffs in gemeinsamer Arbeit mit Monnard .

Einen Schweizer Futzballsieg gab es auch in Stutt¬
gart , wo die Stadtmannschaft von Zürich mit 4 :1 ( 0 :0 ) Toren
über die Stuttgarter Stadtverwaltung erfolgreich war .

Im italienischen Futzfall wurde die Vorrunde be¬
endet . Der AS . Rom führt bei „ Halbzeit " mit 22 :8 Punkten vor
dem FK . Turin (21 :9 ) und dem FK . Venedig ( 19 :11 ) . Der
Tabellenführer mußte sich diesmal beim Tabellenletzten FK .
Modena mit einem 2 :2 begnügen .

Hessen - Nassaus SA . - Fechter traten am Sonntag
in Koblenz gegen die Auswahl des Gaues Moselland an . Aus
Degen gewannen die Moselländer mit 10 :6 Punkten , während
auf Säbel die Gäste mit 11 :5 Punkten siegreich blieben .

Wegen Vorbereitung zum Hochverrat hingerichtet . Die
Justizpreffestelle beim Volksgerichtshof teilt mit : Der am 16 .
September 1941 vom Volksgerichtshof wegen Vorbereitung
zum Hochverrat zum Tode und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilte 35 Jahre alte Rudolf
T e r e r aus Ostrow ist hingerichtet worden . Der Verurteilte
hat 1939 und 1940 an führender Stelle die kommunistische
Partei im Protektorat wieder aufzubauen versucht .

Ein Schwein im Hotelzimmer . Bei einer Streife ent¬
deckten die französischen Polizisten in einem Pariser Vorort¬
hotel in einem Zimmer ein lebendes Schwein . Der Wirt gab
an , daß das Zimmer angeblich als Schweinestall von einem
Unbekannten gemietet worden sei . der es regelmäßig be¬
zahle , von Zeit zu Zeit lebende Schweine mitbringe , sie dann
an Ort und Stelle nach allen Regeln der Kunst schlachte und
das Schweinefleisch im Schleichhandel für 120 Franken das
Kilo weiterverkaufe .

Pflege nachbarlichen Sportverkehrs
Die Verkehrsmittel müffen in diesen Winterwochen für lebens¬

wichtige Transporte an die Ostfront freigehalten werden . .Keims »

sportfuhrer von Tschammer und Osten hat daher folgende

Anordnungen getroffen : 1. Sportveranstaltungen einschließlich
der Meisterschaftsspiele des NSRL . sowie Sportlehrgänge und

Sporttagungen , zu deren Durchführung Reifen von mehr als

50 Kilometer in einer Richtung erforderlich werden , sind für den
Monat Februar abzusetzen und auf einen späteren Zeitpunkt zu
verschieben . Die Sportbereichsführer (Sportgauführer ) sind er =

mächtigt , in Erenzfällen diese Anordnung für ihren Dienstbereich
sinngemäß anzuwenden und geringe Überschreitungen zu
genehmigen . 2 . Der örtliche und nachbarliche Sportverkehr sowie
die entsprechende Lehrgangstätigkeit und Tagungen sind während
dieser Zeit besonders zu pflegen , gegebenenfalls Durchführungs -

Maßnahmen zu fördern .

Heuser deutscher Schwergewichtsmeister
Lazek in der dritten Runde k. e .

Im Mittelpunkt der ersten diesjährigen Berufsbox -Veran¬

staltung in der Berliner Deutschlandhalle stand der Kampf um
die deutsche Schwergewichtsmeisterschaft zwischen dem Titelhalter

Heinz Lazek (Wien ) und dem Herausforderer Adolf Heuser
(Bonn ) . Das vollbesetzte Haus erlebte eine Sensation , denn der

Meister wurde in der dritten Runde k. o . geschlagen und verlor
damit seinen Titel an den Rheinländer .

Diese deutsche Schwergewichtsmeisterschaft wurde , trotz kurzer
Kampfdauer , zu einer wahren Boxschlacht , würdig der Tradition
der Schwergewichtsmeisterschaft . Der alte Haudegen Heuser , der
etwas den Anschluß verloren zu haben schien , zeigte mit seinem
unerhörten Kampfgeist , daß er immer noch würdig eines deutschen
Meisters ist . Für Lazek ist es eine besondere Tragik , daß er .nun

schon in drei Kämpfen diesen Gegner nicht zu schlagen vermochte
und sogar zweimal seine Meisterwürde an ihn durch k. o . verlor .

Lazek brachte 68,3 Kilogramm auf die Waage und war da¬

mit um drei Kilo schwerer als der Herausforderer . Heuser der

vorzüglich trainiert war , ging sofort zum Angriff über und suchte
offensichtlich eine schnelle Entscheidung , Ungeacht der vielen

Treffer und Stopper Lazeks stürmte er immer wieder wild auf den

Meister ein und versuchte mit wuchtigen Schwingern und Haken
sein Ziel zu erreichen . Dabei wurde er schon in der ersten Runde

am Auge erwischt und in der folgenden blutete die Wunde .
Lazek , der mit seinen guten linken Geraden sich den Gegner vorn
Leibe hielt , mischte von der zweiten Runde ab tüchtig mit , aber
dies wurde ihm dann doch zum Verhängnis . In der dritten
Runde kam schon die Entscheidung : Heuser traf den Meister mit

einer Rechten schwer am Kopf und Lazek fiel sofort schwer auf
die Bretter , wo er sofort das „ Aus " Über sich ergehen lasten
mutzte . Der neue Meistxr wurde stürmisch gefeiert .

Die Rahmepkämpfe boten gleichfalls recht guten Sport . Der

Mannheimer Schmitt und Karrasch ( Berlin ) trennten sich unent¬

schieden , Federgewichtsmeister Weiß (Wien ) schlug bett Nieder¬
länder Krijger nach Punkten , Heinz Seidler (Berlin ) besiegte
den Niederländer de Groot in der sechsten Runde k, o und

Weltergewichtsmeister Eder ( Köln ) punktete den Nieder ^ rnder

Disch aus .
$

Bannmeisterschaften im Boren

Die Bannmeisterschaften im Boxen des Bannes 80 . die am

Sonntag , 8 . Febr ., ausgetragen werden sollten , mußten aus

technischen Gründen verlegt werden . Neuer Termin wird bekannt -

gegeben . _________

Aus dem Felde der Ehre geblieben ist der bekannte Mann -

heim -WaldhSfer Fußballspieler Obergefretter Ernst Heermann .

Lilo Allgayer (Offenbach a . M .) ging aus dem reichs -

offenen Düsseldorfer Fechtturnter als Siegerin hervor . Sie tarn
in der Endrunde auf zehn Siege , blieb also ungeschlagen . Zweite
wurde die Düsseldorferin Lilo G ä s s e s mit acht Stegen . Ins¬

gesamt standen fünf Fechterinnen im Wettbewerb .

Weltmeister August Tiedtke (Düffeldorf/WH .) gewann in

München die deutsche Billard -Meisterschaft im Dreibandenspiel .
Im entscheidenden Kamps wurde Berrisch (Düsseldorf ) mit 50 :22

f ^ inen neuen Europa - S ch w itnrnrekord gab es am
Sonntag beim internationalen Schwimmfest in Berlin . Der
Schwede Björn Borg schwamm 200 - Meter -Kraul in 2 :10,8
Minuten . Er verbesserte damit seine eigene Bestleistung aus dein
Jahre 1938 um 1,1 Sekunden .

Die Europameisterschaft im Mittelgewicht der
Berufsboxer ist jetzt perfekt geworden . Der deutsche Meister Joftf
B e s s e l m a n n ( Köln ) und der Italiener Mario E a s a d e t
werden sich am 26 . 1Februar in Köln gegenüberstehen .

Im internationalen Amateurboxsport wirtten
die Europameisterschaften auf den Länderkampfverkehr sehr be¬
fruchtend . Schweden will im April in Finnland , im Mai in Rom
und der Schweiz antreten , im Juni soll es in Rom oder Budapest
zu einem Dreiländerkampf Italien — Ungarn — Deutschland kommen .
Weiter sind in Vorbereitung Deutschland — Schweden im Herbst und
das erste Treffen Deutschland — Spanien .

Viele Standen lang maß die Wasche oft

euf der Leine hängen , bis sie trocken ist .

Finden Sie nicht , daß es da der Mühe

wert ist , auch dem Wäscheaufhängen ein

wenig mehr Sorgfalt zu widmen , als dies

mitunter zu geschehen pflegt ?

Tatsächlich gibt es Hausfrauen , die sich

« war große Mühe mit dem Waschen geben ,
deren Geduld aber mit dem Auswringen
der Wäsche ihr Ende zu finden scheint .
Rasch — rasch , heißt es dann , rauf mit

der Wäsche auf die Leine — wie , ist ja

ganz egal . Nun — in Wirklichkeit ist ee

anders . Gerade in nassem Zustande — das

wissen Sie ja doch von vielen anderen Ge¬

legenheiten her — ist Wäsche nun einmal
"empfindlicher . Die Gewebefäden sind von

dem langen Liegen im Wasser auf gequollen
— sie dehnen sich leichter , sie reißen

leichter . Befestigen Sie darum die einzel¬

nen Wäschestücke stets so auf der Leine ,
daß sie darunter möglichst wenig leiden .

den Wäschepfählenaus

o Q

das in
Zustande
schwerere

nassem
viel
Ge¬

webe nicht ver¬

zieht . — Und noch etwas .- achten Sie darauf ,

daß die Wäscheleinen immer gut gesäubert
werden . Viel Mühe — und Seife ! — kann

— machen Sie

keine Marter¬

pfähle ! Beson¬

ders große Stük -

ke , Bettlaken ,
Tischtücher usw .

befestigt man an

mehreren Stel¬

len , damit sich

sonst umsonst gewesen sein !

Besonders sorgfältig müssen Sie vergehen .

wenn Sie Wäschedrähte zum Aufhängen
benützen . Die Drähte können rosten , und
Rost zerfrißt die Wäsche . Auch die Wäsche¬
klammern verdienen Ihre Aufmerksamkeit .
Schadhafte Klammern muß man glätten
oder ausmerzen — aber nicht auf „ gut
Glück “ verwenden und die Wäsche gefähr¬
den . — Wenn es

übrigens sehr
kalt ist und die

Möglichkeit be¬
steht , daß die -

Wäsche beim
Trocknen ge¬
friert und steif
wird , dann seien
Sie besonders

vorsichtig . Gefrorene Wäsche bricht wie

Glas ! Am besten : beugen Sie vor und geben
Sie — wenn es sehr kalt ist — etwas Koch¬

salz ins letzte Spülwasser ; dann kann die

Wäsche niemals gefrieren .
Und da wir heute seifesparend und wäsche¬

schonend waschen wollen , sei hier nochmals

erwähnt , was Sie ja sicher schon wissen und

auch befolgen : Audi durch richtiges Ein¬

weichen könen Sie viel Seife sparen und zur

Schonung der Wäsche beitragen . Jene Haus¬
frauen , die mit ihrer Wsschpul vermenge
nicht auskommen , weichen die Wäsche meist
nicht richtig ein . Mindestens 12 Stunden

lang soll das Einweichen dauern , und stets
soll man dazu ein gutes Einweithmittel
nehmen . So löst man viel Schmutz ohne
Seife aus der Wäsche und schont die Wäsche ,
weil man sie nachher nicht so viel zu rei¬
ben braucht . Selbstverständlich müssen Sie
auch das Waschwasser gründlich enthärten .
Vergessen Sie nie , daß in vielen Gegenden
Deutschlands das Wasser hart ist , d . h .
Kalk enthält , der sich mit dem Waschmittel
zu Kaikseife verbindet und so viel Seife
vernichtet . Diese Kalkseife verbraucht aber
nicht nur unser wertvolles Waschpulver ,
sondern setzt sich auch in den Poren der
Wäsche fest , macht die Wäsche hart und

brüchig und gibt ihr einen unangenehmen
Geruch . Wenn also der nächste Waschtag
kommt , dann beherzigen Sie , bitte , waa
Sie hier gelesen haben , und befolgen Sie
die Waschanleitung auf den Waschmittel -

paketen ! So erfüllen auch Sie die Forde¬

rung unserer Zeit : SEIFE SPAREN — -
WÄSCHE SCHONEN !
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Husten Siet Dann zu Brosinsky
in die Bahnhof Drogerie ! Hier
finden Sie die bewährten Lin

derungsmittel . Bahnhofstraße 13 .
Fernsprecher 24944 .
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Nach kurzer , schwerer Krank
heit wurde uns am 31 . Jan . 42
meine geliebte Frau , die treu¬
sorgende Mutter meiner Kin¬
der , unsere sonnige Tochter ,
Schwester , Schwägerin , Tante
und Nichte , Frau

Emily Reuter
geb . Schandua

durch den Tod entrissen ,
In tiefer Trauer : Hellmuth
Reuter und Kinder . Lina
Schandua Wwe . . geh . Rüger ,
Albrechtstraße 39 , Friedrich
Kirch . Annemarie Kirch ,
geb . Schandua , und Tochter
Helga , Wielandstraße 23 .

Nieder -Olm , Wiesbaden , den
31 . Januar 1942 .

Beerdigung am Dienstag , den
3. Fehr . 1942 in Nieder -Olm .

Von seinem langen schweren
Leiden ist unser lieber Vater ,
Herr

Wilhelm Damm

im Alter von 77 % Jahren
nach einem arbeitsreichen
Leben am 1 . Febr . 1942 durch

einen sanften Tod erlöst
worden .

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Alfred Schäfer und
Frau Erna , geb . Damm ,
Familie Christmann

Wiesbaden (Langgasse 2 (V22 .
Hallgarter Str . 7 ) 2 . Febr . 1942

Die Beerdigung findet Mitt -

woch , nachm . 2 .15 Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

Danksagung .

Allen , die beim Heimgang
unseres lieben Sohnes Karl
Freeb ihre Teilnahme durch
Zuschriften und Blumenspen
den bekundeten , und ihn auf
dem letzten Wege begleiteten ,
sagen wir hiermit unseren
herzlichen Dank .

In tiefer Trauer : Familie
Georg Freeb u . Frau , Luise

geb . Lauth
Wiesbaden , Wallufer Str . 3.

Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unsere herzensgute
Mutter , Großmutter , Schwie¬

germutter und Urgroßmutter
Frau

Margarete Simon Wwe .

geb . Antoni

einen Tag vor ihrem 78 . Ge¬

burtstag , am 30 Jan ., abends
um 9 Uhr in die Ewigkeit ab -
zurufen .

Die tieftrauernden Kinder
und Angehörigen : Familie
Johann Simon . Wiesbaden ,
Johannisberger Str . 1 , Farn .
Michael Tiessen , Bülowstr . 9,
Farn . Heinrich Bank , Nie -

derjosbach i . T ., Bahnhof¬
straße 20 , Familie Bernhard
Siegrist , W .- Biebrich , Rat¬
hausstraße 3 , Familie Jakob
Simon . Wiesb . , Dotzheimer
Straße 169 , Familie Wilh .
Bopp , Wiesb ., Bülowstr . 11 .

Wiesbaden , den 2 . Febr . 1942 .

Die Beerdigung ist Dienstag ,
3. Februar , nachm . 4 .30 Uhr
auf dem Südfriedhof . — Das

Seelenamt am gleichen Tage

vorm . 7 .30 Uhr in der Sankt

Ellsabethenkirche .

Statt Karteij .
Allzufrüh und unverhofft ist

meine geliebte Frau , die treu¬

sorgende Mutter meines sechs¬

jährigen Sohnes , Frau

Meli Zöhrlaut

geb . Trucksäss

nach viertägiger Krankheit

gestern Abend von uns ge¬

gangen .
Im Namen aller Hinter¬
bliebenen : Franz Zöhglaut ,
Dipl --lug -, und Sohn Klaus

Wiesbaden , den 2 . Febr . 1942 .
Kiedricher Str . 13

Beerdigung Donnerstag , vor¬

mittags 10 .15 von der Trauer¬
halle des alten Friedhofs aus

auf dem Nordfriedhof .

Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

Plötzlich und unerwartet ver¬
schied nach kurzer Krankheit
meine innigstgeliebte Frau ,
gute Mutter . Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Hedwist Seyerer
geb . Giuliani

im Alter von 44 Jahren .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Jos .Seyerer

Wiesbaden (Herderstraße 33 ) ,
München , Penzberg , Frank¬
furt , Döbritz u . Jandelsbrunn ,
den 2 . Februar 1942 .

Die Beerdigung findet Diens¬

tag , 3. Febr ., nachm . 3 .45 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Danksagung . (Statt Karten .)

Allen , die bei dem schmerz¬
lichen Verlust unserer lieben ,
unvergeßlichen Entschlafenen
ihre Teilnahme durch Zu¬

schriften , Kranz - u . Blumen -

spenden bekundeten und ihr
das letzte Geleit gaben , sagen
wir hiermit unseren tief¬

empfundenen Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Wilhelm Leimbert

Wiesbaden , Pagenstecherstr . 1

Paus der

Danksagung . Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme , sowie für die
Kranz - und Blumenspenden
beim Heimgang meines lieben
Gatten spreche ich meinen
herzl . Dank aus .

In tiefer Trauer :
Emilie Masche

Wiesbaden , Walkmühlstr . 47 .

Sette modische Kleinigkeiten
sind heute wichtiger denn je ,
da sie oft einem einzigen Kleid

ein verändertes Aussehen ver

leihen »u so ohne Mehraufwand
von Punkten die Frau in die

Lage versetzen , immer ge
schmachvoll und abwechslungs
reich gekleidet zu gehen . Bitte
besuchen auch Sie das bekannte
Futterstoff u . Modenhaus Karl

Kopp Nacht ., Inhaber Wilhelm

Junginger . Faulbrunnenstr . 13 .
Ecke Scbwalbacher Str ._______

*
Am 29 . Januar 1942 er¬
hielt ich die traurige
Nachricht , daß mein

innigstgeliebter Sohn , Bruder ,
Schwager und Neffe

Walter Bradithäuser

Gefr . in einer Panzerj . -Abt .,

im Alter von 21 Jahren im

Kampf im Osten für Führer
und Vaterland gefallen ist .

Die tieftrauernde Mutter :
Mina Brachthäuser . Hans
Brachthäuser , Gefr . , z . Z . im
Felde . August Brachthäuser ,
Soldat , z . Z . L Felde , Adolf
Brachthäuser . Soldat , z . Z .
im Felde . Margarete . Gerda
u . Inge Brachthäuser , Frau
Johanna Grehl

W .- Biebrich , Bachgasse 22 .

Unsere liebe , treusorgende
Schwester , Schwägerin , Tante
und Cousine , Fräulein

Gerfa Sdimitz

ist nach kurzem Kranken¬
lager heute abend sanft ent¬
schlafen .

In tiefer Trauer : Mathilde
Schmitz , Luise Wercks -

hagen . geb .Schmitz , Gerhard
Schmitz . Anna Schmitz , Max
Werekshagen , Grete Schmitz

geb . Gerhardt .

Wiesbaden (Humboldtstr . 26 ) ,
Berg . Gladbach , Solingen -

Gräfrath , den 3L Jan . 1942 .

Die Einäscherung findet am
Mittwoch , den 4. Februar 1942 ,
12 .15 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt .
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Langgasse 42 44

Lungmädchenmtl . ,
Er . 42 , gut erh .,
zu tauf , gesucht .
Ang . T 682 TV .

Bestattungen Heinrich B ®cht

Loreleyring 8, Anr 23728 . Über
führnngen nach auswärts

BestattungsaostaltWIlbelmVogler
Blücherplatz 4, Anruf 25300

übernimmt Bestattungen aller

Art . Überführung mit eigenen
Leicbpnaotos ____

Bestattungsanstalt Otto Matthes

Wiesbaden , Römerberg 6 , Telex .

22516 , übernimmt Bestattungen

aller Art . Überführungen .

• Für sein Vaterland starb
bei den schweren Kämp -

* fen im Osten mein in¬
nigstgeliebter Sohn , unser
guter Enkel . Neffe u . Vetter

Helmut Burg
Feldw . u . Zugführer in einem
Inf . -Reg ., Inh . des Inf . -Sturm -

Abz . und des EK II

im Alter von 27 Jahren .

In tiefer Trauer : Minna
Burg , geb . Bücking , nebst
allen Angehörigen

Wiesbaden (Coulinstr . 8 , Part .,
Neugasse 21 ) . Baltimore USA ,
im Januar 1942 .
Von Beileidsbesuchen bitten
wir Abstand zu nehmen .

Der verprügelte „ Don Juan
"

Antonio schnitt auf und wurde bestraft — Tolldreiste Ge¬
schichten aus dem . Drkamerone "

Sn Italien haben es die Ehebrecher nicht leicht . Nach
dem Gesetz kann der betrogene Teil zu jeder Tages - und

Nachtzeit die Polizei alarmieren , um einen Ehebrecher Mt -

nehmen zu lassen So kam es . das vor kurzem nach Mitter¬
nacht auf den Trennen eines Wohnhauses im M a i l a " der
Stadtviertel Monforte ein lebhaftes Treiben herrschte . Im
blaubeglänzten Halbdunkel des Trennenhauses standen
(Brunnen von Hauseinwohnern , steckten , die Kopfe »uiammen
und unterhielten sich über die „ Sensation . Das Haus war
aufgeschreckt aus seinem Schlummer durch eine überraschende
Aktion der Polizei . Sn einer Wohnung tm zweiten Stock¬
werk war ein Einbruch gemeldet worden .

Man ergeht sich in halblauten . Kommentaren Nimmt
für und wider Partei , ift sich darüber einig , daß der Ehe¬

mann im zweiten Stockwerk seine Frau schon seit langem lehr
vernachlässigt hat . „ Seien wir nicht zu Itreng . tn der Ver¬

urteilung anderer "
, läßt sich da die Stimme eines heiteren

dicken Herrn vernehmen . Man horcht auf . Der Sprecher ist

unbekannt . Die Ankunft der Polizei hat auch verschiedene
Neugierige von der Straße tn . ben Hausflur Beladt „ Wie

heißt doch das Sprichwort ? " fahrt der Dicke iort Wer un¬
ter euch ohne Fehler ist , der werfe den eilten Stein . Und
kein Mann ist ohne Fehler .

" Amüsiert lauschte man den

Ausführungen des fremden Herrn , her offenbar feuchtfröh¬
licher Stimmung war . Und mit den Worten : „ Ls . find nicht

die schlechtesten unter uns , die hie und da einen Seitenlprung
machen "

, begann er ein verliebtes Abenteuer nach dem

anderen zu erzählen , das er bestanden hatte Sa . er machte
kein Hehl daraus , daß er gerade von einem derartigen
lockeren Abenteuer , das einem Casanova alle Ehre gemacht

hätte , zurückkam . Die Zuhörer hielten sich den Bauch vor

Klavier , gut er¬
halten , zu kauf ,
gesucht . Ang u .
F 661 an T .-Vl

Stutzflügel o gut .
Piano sowie eine
guterhalt . Näh -
masch a . Privar -
befitz zu kaufen
gesucht Ang u
L 661 an T .-V

Lachen über die Geschichte und niemand bemerkte daß eine

wohlbeleibte Frauengenalt über die halbdunkle „ Treppe

herunter gekommen war und sich lauschend immer naher an

den Erzähler berangevirscht Hatte Plötzlich aber warf nm

die Frau auf den selbstgefälligen Berichterstatter führ ihm

mit zehn Fingernägel ins (Behebt und idrne mit gellenoer

Stimme : „ So . das ist also der Stammtisch , an dem du am

geblich beute abend warst Du Säuft , du betrugst mich

und schämst dich nicht einmal das vor allen Leuten hier preis -

zugeben .
" Zwischen diesen Worten versetzte ne ben jolltg

Ueberraschten jedesmal eine wuchtige Maulschelle . Vergebens

versuchten die erschrockenen Zuhörer zugunsten des ver¬

prügelten Gatten einzugreifen . Die energiime Dame netz

sich nicht abhalten , die Strafe an dem ertappten Don Suan

weiter zu vollziehen .

Sie wütete förmlich in dem Hausflur umher , auch die

Unbeteiligten blieben von ihren Stoßen und Puffen nicht

verschont , und schließlich entstand ein derartiger Tumult , daß

die Polizisten , die sich im zweiten Stockwerk beianden , ber -

unterlamen , um nachzusehen , roas vorgefallen war Die

energische Dame schleppte ihren Mann am Kragen heran .

f >ier können Sie gleich einen zweiten , Ehebrecher ver¬

haften "
. schrie sie . „ Und alle Leute sind Hier 3eugen ferner

Seitensprünge .
" Der zerschundene Ehegatte aber brachte

nur noch stöhnend hervor : „ Dann stelle .' A .
K ^ e setzen

meine Frau wegen Körperverletzung ., „ uni ich schließe
mich an "

, erklärte ein Zuschauer , der einen blutigen Ritz an

der Wange abbekommen hatte . So landete eine ganze

Gruppe von Personen auf dem Polizeirevier , wo der zer¬

knirschte Ehemann kleinlaut bekannte, , er habe nur aus¬

geschnitten und Geschichten erzählt , die er kurz zuvor tm

Dekametone
" gelesen habe . Entstanden war der Skandal

dadurch , daß seine Ehefrau zufällig bet einer Familie in dem

Haus , das oer Dicke aus Neugier betreten batte , zu Besuch

weilte . ------------------- -------

Dam .-Schuhe,Ichw
gut erh . , Er . 39 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . E 685 TD

Marschftiefel , gut
erh . , Er . 42 , u .
Rollf .-App . 6x9

Küchenherd , weih ,
eoentt . mit Eas
komb . , zu kaufen
gesucht . Angebote
mit Preis unter
M 681 an T -V

Brutapparat , bi »
200 Eier , nur in
sehr gutem Zu¬
stand zu kaufen
gesucht . Angebote
mit Firma und
Baujahr unter
B 685 an T .-V .

Kisten « .Holzwolle
zu kauf , gesucht ,
fiugo Wagner .
Karteifabrik ,
Waldstr . Nr . 6 .
Telefon 25140 .

an Tagbl .-Verl .

Gummistiefel , Er .
41 , guterhalt . , zu
kauf . gef . Angeb .
u . M 685 T .-V .

Vermischt »

Der Dieb als Kläger . Sn einer SremdMension in Rom

SÄ «
junge Geschäftsreisende vermietet war . lag kem Erdacht vor

rcivvAc TrtQßg erichtcn jedoch auf einem 4>Dnzelreorrr

junger , Mann , der in der Pension zusammen mit einem -

schästsfreund wohnte und dem man wahrendeines Zu¬
sammenseins mit Bekannten angeblich eine gemoene u »

geftoblen batte . . . Sn den nächsten Tagen Deien weitere

Diebstablsanzeigen aus bet gleichen Pension em . Die Pol .^ t

aina daraufhin der zpache auf den Grund und stellte fei . .

es iicb bei den Bestohlenen und ibremFreundeskreisumeme

gut organisierte Diebesbande handelte . Die Bande . detaöt

sich gelegentlich auch untereinander und dies hatte dazu ge

führt daß einer der Bestohlenen habet aus Ärger über den

Verlust seiner Uhr die Sache der Polizei übergab .

Das fünfte Zwillingspaar . Sn . dem ungarischen . Tone

Rimaszombat wurde die Frau eines landwirtichaftl men

Arbeiters von ihrem fünften Zwillingspaar enfhundetz Von

den zehn Kindern find vier Sungen und vier Madcken am

Leben .

Aussteigen verpönt . Sm Belgrader Stratzenbahnoerkehr

ist eine Unsitte eingerissen , gegen die die ® eI0ta -bet

noihei energisch , aber bisher vergeblich vorgeht . Alle Wett

S ! H ® «

wenn die Unsitte nicht endlich unterbleibt .

Projektor u . Auf¬
nahme -Apparat ,
8 ob . 16 mm , zu
kauf . ges . Preis --
ang . B 677 TV
ober Tel . 20476 .

Bettbezüge . 2 bis
4 Stück , ob . auch
Einzelstücke zu
kaufen ges . , Er .
130x200 , alles
nur gut erhalt .
Preisangeb . uttt .
W 684 an T .-B .

Busftellungsschrk .
mit Glasschiebe¬
tür . saw . Schreib¬
tisch zu kaufen
gesucht . E . Thiel
Kirchgasse 76 .

Fleischmasch -, gut¬
erhalt . , z. k. ges .
Eannenb . Str . 40

^ ^ ^ ^ weltälfesten
fot ^ nemischervFa brik

Pferberolle , 1- o .
2ipchi . zu k. ges .
Reroftr . 8/10 , 3 I

Damen - Fahrrad ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . G 684 TV .

Ab .-Sportwagen ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . D 685 TV

DRK . Bereitschaft (w ) Wiesb . I .

Dienstag , 3 . Febr . , 19 30 Uhr ,
Kreisstelle Oraniens traße 5,
Ühungsabend Zug I .

GkSCHgFTSANZEIGEN

Rohrbecks Bronchlal -Tee ver¬

stärkt schafft sofort Erleichte¬

rung bei Husten , Bronchialka¬
tarrh , Erkältung , Asthma usw .
Alleinverkauf in der Drogerie
Minor , Ecke Schwalbacher und

Mauritiusstraße .
____________ __

Altgold , Silber und Brillanten
kauft zu eigener Verarbeitung
Juwelier Lambert . Goldgasse 18

( G B C 28157 )

Für die Kräftigung des Knochen¬
baues und die Erzielung großer
Widerstandskraft in den Jahren
der körperlichen und geistigen
Entwicklung des Klein - und

Schulkindes braucht der junge
Körper kalk - , nährsalz - n . vita¬

minhaltige Aufbaumittel . Sie
erhalten solche bei Mühlen¬

kamp . Drogerie : Dotzheimer
Straße 61 , Reformhaus : Man -

ritiusstraße 9___________________ _

Bewachung durch Wiesbadener
Wach - und Schließgesellschaft
W Müller & Co . , Schillerplatz 2
Ruf 27832 _______________________

Nähmaschlneu - Ersatzteile , sowie
Zubehör . Nadeln u dgl Th
Brück , Nähmaschinen Vertrieb .
Goethestraße 18 . Tel 23605

Achenbach u . Arnet , Marktstr . 12 ,
Damen — Herren — .Salon
Figaro

“ . Telefon 26868
________

Schönheit ! Jugendfrisches Aus¬
sehen , straffe , sammetweiche
Haut . Beseitigung häßlicher
Faltenbildung u . großer Poren
durch den Gebrauch kosme¬
tischer Präparate , der biolog .-

dynam . Gesichtsmaske , Schön¬
heitsschaum Saxo - Bell usw .
Fachkundige Bedienung und
Beratung in der Parfümerie
Dette , Michelsberg 6.

Zur Trauer Schwarzfärben in
kürzest . Zeit , Färberei Capital n ,
Chem Reinigung . Yorkstr 17,
Tel 25186 u . Taunusstr . L Tel .
Nr . 23480

FAMILIEN ANZEIGEN

28 . Jan - 1942 . Die glückliche Ge¬

burt eines gesunden Jungen ,
Adalbert Heinz , zeigen hocher¬
freut an : Leni Kremers , geb .
Holtmann , z . Z - Paulinepstift ,
Dentist Leo Kremers .

Auto - Ford - Werkstätte Würz
Helenenstr 1446 Teleton 28684 .

„ Hella " -Sonnenrollos „ Dunko “ -

Verdunkelung - gewebte Holz¬

rollos , Brettchenjalousien , Ober¬

schi .-Jalousien Erzeugung . Aus¬

kunft erteilt : Oswald Weber ,
Niederwalluf , Rhg -, Kirchg 6

Bei allen kosmetischen Mängeln
Warzen , Leberflecken , lästigem
Haarwuchs , Diathermie , Elek¬

trolyse , Charlotte Meentzen ,
Helene Peupehnann , Wiesb .,
Wilhelmstraße 60 , 2 . Tel . 23917

Schwächliche Kinder gewinnen
rasch an Farbe , Appetit und

neuen Kräften durch ein Haus¬
mittel . das der Natur ent¬

stammt : durch das mineralsalz¬
reiche , vielbewährte Joghurella
Reformhaus Mühlenkamp , Mau -

ritiusstraße 9_________ ___ _______ _
K . Eichhorn , staatl . gepr . Augen¬

optiker , Optikermeister , Wies¬
baden , Neugasse 20 . Lieferant
sämtlicher Krankenkassen .

Briefpapier mit Namenszug .
Letztmalig Annahme bis zum
Mittwoch . Schweres weinrot Lei¬

nen , Kassette 25/25 3 — . Einf .
Sorten : Papier od . Karten 25/25

2 .— . Briefblocks — 45 . Umschi ,

nur in unnorm . Größen . Brink ,
Wellritzstr . 47 (neben Franke ) .

| IlvtmiA I

Sekundaner ert .
Nachhilfe u . Be¬
aufsichtig . t . Lat .
u Mathematik .
Ang . L 685 TV .

MsWlhk |
Eold , Silber und

Brillanten kauft
Goldschmied I
Fuchs , Lang
gasie 5 . Ank -E
A u C 41 10550

Pelzmantel , neu -
wert . , Er . 46 -48 ,
lose Form , zu
kaufen gesucht .
Ang . S 684 TV .

Wäsche - Abteilung von Hettlage
(im Erdgeschoß ) zeigt Ihnen
Oberhemden und Sporthemden
in vielen Mustern und allen
Größen , Kragen , Krawatten ,
Strümpfe und Hüte preiswert ■

reiche Auswahl . Hettlage ,
Kirchgasse , Wiesbaden . Das

große Spezialhaus ._____________
Klavierstimmer (staatl . geprüft )

und Reparateur empfiehlt sich :
Job Geiß , Roonstr . 12 . Tel . 20109

VERSCHIEDENES

Die Stammkartenausgabe 4 . Rate
erfolgt werktäglich ab Mittw ,
4 . Febr . von 10— 14 und 17 — 19
Uhr an der Stammkartenkasse ,
Theaterkolonnade . Intendantur
des Deutschen Theaters ._______

Tischdeck - u . Servierkursus für
Frauen , Töchter , Verlobte , mit

praktischen Vorführungen fin¬
det am Mittwoch , 4. u Donners¬
tag , 5 Febr . in Wiesbaden , Tau¬
nus -Hotel , Rheinstr . 17 — 21 statt .
Serviettenbrechen , Vorstellen ,
Besuche empfangen , Decken von
Kaffee - , Tee - , Mittags - u Abend¬
tisch , die Festtafel mit Tafel¬
schmuck , Servieren , Aufklärung
über Verhalten bei . Besuchen u
in allen Lebenslagen Mittags¬
kursus von 15— 17 Uhr , Abend¬
kursus von 19 45 —21 45 Uhr Ho¬
norar für 2 Mittage od . Abende
nur 4 BM 10 Papierservietten
oder Zeitungspapier mitbringen .
Voranmeldungen sind nicht er
forderlich Eine Wiederholung
findet in dies . Jahre nicht statt .
Wenn möglich , Mittagkurse be¬
suchen , da Abendkursus meist
überfüllt ist . Vera von Keitz

Institut für Damenschneiderei I
In dieser Woche beginnt ein
neuer Kursus . Es kann jede
Dame die elegantesten Kleider
selbst anfertigen lernen . Seehs -
wöchentl . Kurse 25 - BM . Vollste
Garantie . Gepr Meist . u Lehrerin
Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12 , 1
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Film -Palast . Scbwalbacher Str , Capitol , am Kurh . Voranzeige !
THEATÜR , KURHAUS

VARIETES

LICHTSPIELE

GASTSTÄTTEN

Haarfärben .Dauerwellen

2L Fortsetzung
Nachdruck Derb . )

Lassen Sie bitte letzt schon Ihre

Frühjahrs -Garderobe reinigen

10 Uhr
Erich
mann ,
haben .

gesucht .
Tonne »

Wies -
Kirch -

Brigitte Horney
in einem Spiel derliebeu des Schicksals

2 . Woche

mit Johannes Heesters

»pMlieifvng V . Tourjonsky Die un -
gewöhnliche Welle und das » « führ -
iche große . plel einer Schausplelertn

Nicht Oe jugendliche
15.00 17 .15 19 .30 So . 13 Uh .

Rr . 27 Belte T

am Kurhaus

Nur Montag , Dienstag u . Mitt¬
woch ! Das überrollt . Lustspiel

Da stimmt

was nicht
mit den unvergeßlichen Dar¬
stellern : Adele Sandrock t ,
Ralph Arthur Roberts t .
ferner : Viktor de Kowa —

Charlott Daudert
— Nicht für Jugendliebe ! —

Ab Donnerstag : „ Die Tochter
des Korsaren “ in Erstauffübr
Der starke Abenteuerfilm mit
der großen Besetzung : Doris
Duranti , Fosco Giachetti , Cam
Pilotto , Mariella Lotti , Enrico

Tropfstein -Grotte . Im Hause der
Scala , tägl . 16 Uhr , konzertiert
Wally Pohls Damen - und Stim¬
mungskapelle . Polizeistunden -
Verlängerung !

Färberei Walkmühle
Chem . Reinigung

Telefon 26008 und 28696

Suche Frau oder
Fri . 3x wöchtl
2 bis 3 Stunden ,
mögt , vormitt . ,
Morbacher Str . 5
Erdgeschoß .

Krau «. Mädchen
einige Stunden
oormitt . gesucht .
Gaststätte Klein .
Eambrinus ,
Blllcherstrahe 22 .

Fra « , unabhäng .,
ehrl . , als Haus¬
halt . f . frauenl .
Haush . n Oppen¬
heim ges . Ang .
u . A §63 T .-Bl .

Ord . Srundeusran
für Dienstags u .

I

Freitags norm ,
gesucht Luisen -
stratze 21 , 1. 6t .

Moritzstraße 6

Nur Montag , Dienstag , Mitt¬
woch : Der hist . Soldaten film

Die vier

Musketiere
mit : Fritz Kämpers

Hans Brausewetter
Paul Westermei er
Hermann Speelmans

— Jugendliche zugelassen ! —

Mädchen o Frau
für ganz oder
halbe Tage oon
morgens 8 dis
mittags 5 Uhr
gesucht Soeltel .
Bahnhofstr . 28

Glori ._________________________ _
Astoria , Bleichstr . 30 Tel . 25637 -

Täglich : 14 45 , 17 , 19 20 Uhr .
Sonntags auch 1245 Uhr : „ Ge¬
fährliche Frauen “ . Eine Kette

spannender Erlebnisse — ein
Film voll Herz und Humor ,
schwungvoll und sensationell .
Nicht für Jugendliche ! Die
Wochenschau läuft nach dem
Hauptfilm . ___________________

LUMINIUM
Ein Roman um Weiße « Gold für Deutschland von M. Bergemann

Frau ob . Mädch .
v . 10 -2 z. Beihilfe
i Küche ges Dotz -
heim Str . 31 , 1

Saubere Putzfrau
str tägl . einige
Bormittagsstund .

Hausdiener
sFübrersch . 4) sof .
gesucht . Samen -
Haus Mollath .
Michelsberg 16 .

Zeit .- Triiger ( inu . )
m u . o. Fahri . ,
sof . ges . , auch a
Nebenbeschäfti¬
gung möglich
Franks Zeitung ,
Wiesbaden . Wil ,

1 helmstrahs 60 , 1.

SttllMigedott |
I Mbliche

Haus - u . Küchen -
mödchen sofort o.
später gesucht .
Rest . Eambrinus
Marktstratz - 20 .

Hausmädchen ,
tüchtig , gesucht
Parkstratze 4 .

Reinmachfrau ge¬
sucht für 1- bis
2x wöchentlich
vormittags oder
nachm . Adolfs -
allee 35 , 3 . St .

Stundenhilfe täg¬
lich , nutz . Sams¬
tags , für zwei
Stunden von 9
dis 11 Uhr ge¬
sucht . Andres ! ,
Dreiweidenstr . 10

Stundenhilse ,
sauber u zuverl . ,
evtl . üb . Mittag .
3mal wöchentlich
gesucht . Sauer ,
Eutenbergpl . 3,1

Stundenfrau 2 - b .
?>mal wöchentlich
vormittags sucht
Behrens , Iahn -
strotze 2 , 1, St .

Stundenfrau ges .
in gepfl . Haus ,
halt Rheinftr . 70
1 Stock Kraft

Stundenfrau zum
Reinig d Haus¬
flurs Kaiser -Fr .-
Ring 84 . gesucht .
Näh b . E . Hotz ,
Sonnend Str . 5 ,
v . 9- 10 u 14 - 16 .

Stundenfrau zum
Ladenputzen tag »
lich von 8 bis
11 Uhr sofort ge -
sucht . Franz Bau¬
mann . Wilhelm -
stratze 42 .

Haushaltsh . mehr -
mals wöch .einige
Stunden gesucht .
Dr . M . , Klaren¬
thal . Str . 7 , Ecke
Scharnhorststr .

Haushalihilfc
für 5 — 6mal
wöchentlich , evtl ,
auch nur vor¬
mittags gesucht .
Giercke , Östlicher
Stratze 15 , 2 . St .

Hilfe , ordentl ., f .
Halde ob . ganze
Tage ges . Frank -
furter Str . 34 .

Bürogehilfin , jüng . , in Maschinen -

ichreib u Stenogr geübt , sofort
gesucht Steib . Moritzstratze 9 .

Frau zum Putzen von Büro - u . Be -
triebsräumen ( in laub . Betrieb ) für
den ganzen Tag gesucht . Angebote
unter A 853 an Tagblatt -Berlag

i - tundensrau , zuverlässig , für zwei -
mal 2 Stunden wöchentlich zur
Reinigung zweier Bürozimmer für
sofort gesucht . A . Diebels , Jmmo -
bilien Neugasse 26 , Ecke Marktstr . .

Putzfrau für Geschäft gesucht . Salon
Iacobshagen , Kranzplatz 3/4 .

Putzfrau für Laden täglich für ca .
2 Stund , gesucht . Optiker Bouffier ,
Rd - infttatze 49 , Ecke Kirchgaff «.

Putzfrau , saub . , f Betrieb u Büro -
räume , ca 15 Stund pro Woche , io !
ges . Gebt . Petmeckp , Luisenvlatz 3

Stundensrau , sauber und arbeits -
freudig , für norm . 3 Stunden , sucht
Parfümerie Dette , Michelsberg 6.

gestern abend mit Linsäll ab . Der alte Herr brachte sie VelÄft

’ Um
„ Mil

^
Liniäll ? " fragte der . Bürgermeister ..Das kamt

wohl nicht gut stimmen . Tine . Ltniall war namltch noch wate

früh in meiner Wobnung .“ _
..Dann mutz ich mich doch rnobl verbört baden . <»orr ttr

^
.Wei

" ^agte Ihnen denn , datz sie mit Linsäll abgereist

fei ? " '
f ,'

„ Algot sprach davon , bevor er zur Bahn . ging . Als ich

ihn fragte ob ich das Fremden,immer , für die tunye Dame

Herrichten I- llte . meinte , er das sei nicht notig , die Dame

würde sogleich mit Ltniall ihre Reise sortletzen .

„ Na ia . das ist ia auch gleich . Kommen Sie . Wrede ."

Die beiden Beamten gingen über den Sok und betraten

das Bürogebäude . Da beute am Sonntag nirgends gebeizt

wurde , war es überall kalt . Obwohl die Tur zu Bruces

Privatbüro nur angelernt war . klopfte Sundvolden doch em

einmal an . Es konnte ia fein , datz Bruce sich inzwischen

wieder erholt batte . In diesem Falle mutzte man sehr vor¬

sichtig sein . Mit dem Eronbandler war nickt gut Kirfckeu

Cllen3( ls niemand antwortete , zog der Bürgermeister langsam

die Tür auf und warf einen Blick in den Raum .

Eine grotze Unordnung betrübte überall . Der Eeldickrank

stand sperrangelweit offen , die Sckretb .ttfckkaften waren ber -

ausgezogen . der Sessel umgeltürzt . Papiere lagen überall auf

dem Boden zerstreut , ein Tintenfatz war umgeworfen worden

und batte grotze Flecke auf dem Tevmck gemackt .

Reben dem Eeldickrank . mit blutigem Geückt . wie der

Ingenieur es zu Protokoll gegeben hatte , lag der alte Bruce

Sundvöwen
" '

iab den Wachtmeister erstaunt an .

„ Was sagen Sie nun . Wrede ? “ Er deutete auf das völlige

Duri ^ inander .
Pg ; izxiwacktmeister ging langsam durck

das Zimmer und nahm , erst einmal alles genau , in Augen¬

schein „ Das fiebl fretltch etwas anders aus . rote Sofia es

vorhin zu Protokoll gab !“ Er bückte lick zu dem am Boden

liegenden Erotzbändler herab und sah . das auch letne Brust

blutbefleckt war . Dann erblickte er den leeren Eeldickrank .

Ich glaube , wir haben eine Riesendummheit begangen ,
datz

"
wir Kofta nickt noch einmal Mitnahmen . sagte der

Bürgermeister .
Der Beamte nickte . . „ . . .
„ Das lebe auch ich letzt ein . Herr Bürgermeister . Wir

dürfen hier nichts anrübren . Alles , was Kofta uns erzählte ,

war erlogen ! Hier liegt einwandfrei etn Raubmord oork

Sven Bruce ift erschossen worden ! .
, kFortletzuna folgt . )

junge Mädchen hastigen Schrittes über die Stratze rennen

und in einer schmalen Eaffe verschwinden . _ . . ,
„ Es iab tatsächlich aus wie Kann . Was bat sie um biete

Zeit bei Bruce zu suchen ? “
m .

„ Das werden mir ta gleich erfahren . antwortete Wacht¬
meister Wrede . „ Vielleickt war sie nur bet der alten Itne !

Ms
^
die ^ iden Beamten das Grundstück des Etohbänd -

lers betraten , wurden sie von Bruces Wirtichatterln . die von

den Vorfällen im Büro , das in einem Seitengebäude lag .
noch nichts ahnte . !ebr freundlich empfangen .

Guten Morgen . Tine ! Sie werden auch alle Tage

jünger “
, sagte Sundvölden . der alten Wirtickaftertn freund¬

schaftlich auf die Schulter klopfend „ Wie lange find Sie

eigentlich schon in Oever Sovvero ? “
„

„ Es werden jetzt vierzehn Sabre . Herr Bürgermeister .

„ Wie dock die Zeit vergebt . Ich lebe Sie noch immer

mit Ihrem grotzen roten Koffer oon der Bahn kommen . Bck

glaube , es . wat kurz vor Weibnachten .
“

JDas
^

taaren schöne Zeiten . Herr Bürgermeister Aber

nun fühlt man dock , datz man so langsam alt wird Sie
Beine wollen nickt mehr io reckt mit : und auck das Gehör

lätzt viel zu wünschen übrig . Run ia . mit neununbfunfstg
Jahren ist man ia auck kein junges Madcken mehr .

„ Wenn nur jeder in Ihrem Alter noch so rüstig wäre ,
Tine — Was wollte denn Karin Stenmann bet euck ? Ick

sah sie soeben aus dem Haute kommen ? “

„ Karin ? “ Die alte Frau schüttelte den Kopf . . „ Ick habe

sie nickt zu Gesicht bekommen . Es mutzte denn sein . datz sie
bei Herrn Bruce gewesen ist .“

„ Der Ebef ift also zu Haus ?

„ 3a . brühen in feinem Privatburo . Soll tck bie Herren

anm ^ Mn .Oinein.
’

ist nickt notwendig Tine . Schonen Sie

Ihre alten Bein « . Wir find ia keine Fremden . Oder hat er

an ^
N ^ n

"
augenblicklich ift er allein . Heute früh war Herr

Kofta hier , aber er ging gleich wieder fort/ *

„ Was ich noch sagen wollte . Tine . Ich hörte Ihr battet
Besuch aus Stockholm ? Ein lunaes deutsches Mädchen ? “

Die Wirtschafterin schüttelte den Kopf

„ Sie meinen wobl bie itmge Krankenschwester ? Sie war
um wenige Stunden bei uns . *uswt OTQwtt lie mit . beoot

Achate
"

—
"

ick
"

verftebe !“ Sundvölden blinzelte bet Alten
vertraulick zu . „ Algot hat Ne mit nack Kiruna genommen ? "

„ Rein . nein , so ift es nicht , » en » üraermeifter Die

Dame ist uns völlig fremd . Algot brachte ft« nur mit . weil
ffe brühen im Sveitehaus von ben Pelziagern belästigt würbe .
Sie war zu ben Marimewerken unterwegs und reifte nock

Tüchtiger Fachmann , evtl [elbftänb
Schloffermeister . zur Wartung mei¬
nes Maschinenparks zum möglichst
sofortig Eintritt gesucht Nikolaus
Speicher Hoch -, Des - u Eitenbeton -
bau Wiesb -Biebrich . Schlageter -
stratze 46 Rui 602 10 ______________

Aufwartefrau für
Büro i . Biebrich
ges . KreutzIer &
So . , W -Biebrich
Rheingausti . 44
Haltest Neufeld

Brave Fra » zur
Hilfe im Haus¬
halt für vor¬
mittags gesucht ,
bei Lambert ,
Kapellenstr . 53 .

Frau ad . Mödch . ,
zuverläff . , 2 - bis
3mal wöchentlich
einige Stunden
vormittags zur
Hilfe t Haush .

Zimmermädchen ,
auch Anfängerin ,

Sleich
ob . sp . ges .

!i>t . T .-Bl . Gz

„ Was gibt
'
s denn . Herr Kofta ? “ fragte der Bürger¬

meister . zu ihm berantretenb . „ Ack sieh ba ! Blutflecke ! Und
auck hier im Scklitten ! Sie sind ja nock ganz frück ! .

„ Sie führen auck hier bie Stratze entlang !“ rief Poltzei -

wacktmeifter Wrede .
Die drei Männer folgten der Sour bis zur nadnten

Stratzenecke . wo sie vlötzlick aufhörte . ,
„ Das ift ia seltsam ! Können Sie fick etn Bild macken ,

was hier voraefallen ift . Herr Kofta ? “ fragte bet Bürger¬
meister .

Are ! verneinte . . . . ,
„ Vielleickt bat jemand ben Hund gereizt und nt von tbm

gebissen worden ? “ fiel der Wacktmeifter ein .
„ Das ist ausgelckloffen “

. antwortete Arel . „ Der Hund
lag im Scklittensitz unter einer Decke und war , von außen
überhaupt nickt ficktbar . Wie sollten bann auck bte Blutflecke
in den Scklitten kommen ? Ick kann mir die Sacke , nur io
erklären , datz irgend jemand meinen Scklitten bestieg und
dabei oon dem Hund gestellt wurde ." . „ ..

„ Vielleickt haben Sie reckt "
, antwortete der Bürger¬

meister „ Aber darüber wollen wir uns jetzt nickt weiter den

Kovf zerbrecken . Wir werden ia sehen , wer heute oder in den
näckiten Tagen mit einer Bitzwunde zu Doktor Ealert kommt .

„ Darauf bin ick sehr gespannt . sagte Arel und verah -

toiebete fick oon ben beiden Beamten . „ Sobald ick me Sacke
mit Vinte hinter mir habe , kehre ick roieber nack Oever
Sovvero zurück . — Komm . Troll !“

. . , . .
Er nahm in feinem Scklitten Platz , winkte ben beiden

Beamten nock einmal zu unb fuhr davon . , , .
Als er kurz darauf wieder Enkfons . Sveifebaus betrat

unb nach Karin fragte , erfuhr er von entern ber Madcken .
datz Karin vor wenigen Minuten in bte Stabt gegangen lei .
ohne anzugeben , wohin fie wollte . , . .

Arel überlegte kurze 3eit . bann , lehrte er wieder zu

feinem Scklitten zurück und verließ eiligst die Stadt .

, 8 . Kapitel

Die beiden Beamten gingen , unterdeften diskutierend

durck bie Straften . Als sie um bte letzte Stratzenecke bogen

und sckon Bruces Erunbftück von weitem liegen laben , ftteft

ber Polizeibeamte ben Bürgermeister leickt in die Seite

„ Sckauen Sie . Herr SBurgetmeifter . Ist das nickt bte

Karin Stenmann . bte ba soeben Bruces Hoi verlatzt
Biiraermeifter Sunbvölben hob ben Kovf unb sah das

Austräger . Hilfs¬
arbeiter Haus¬
gehilfin gesucht
Mühlgasse 15 .
Laben _________

Austräger , guter
Radfahrer , ge¬
sucht Blumen¬
haus Becker
Kranzplatz .

Mann , älter , zu¬
verlässig , gesucht .
Färberei Döring
Dotzh . Str . 62

Hausbursche , jg . ,
auf halbe Tage
gef Mutz tob ’
fahren können
Färberei Dörmg
Dotzh . Str . 62 .

spielt heute Mont , letatmal . 15 ,
17 .20 u . 19 .30 Uhr d - groß . Terra -
Film „ Friedemann Bach “ mit
Gustaf Gründgens in der Titel¬
rolle Leidenschaftlich , erfüllt
von großen Hoffnungen , greift
Friedemann Bach nach Ster¬
nen , die er nie erreicht Er
stürzt , aber vor seinem Ende
versöhnt er sich mit seinem
Schicksal . Eine der größten
Filmrollen , die Gustaf Gründ
gens gespielt hat Er gestaltet
sie mit den Mitteln seiner ein
maligen Kunst Prachtvoll in
seiner Ausstattung , einzig in
seiner Besetzung , packend in
der Deutung eines groß Schick¬
sals wird dieser Film zum un¬
vergeßlichen Erlebnis Die neu¬
este Wochenschau läuft zu Be -
ginn jeden Programms -

_______
Walhalla -Theater . Film u . Variete

2 . Woche - Der neue Tobis -Film ^
„ Was geschah in dieser Nacht ? “

Karl Ludwig Diehl , Lili Murati ,
Irene v . Meyendorff , H - Brause¬
wetter , Theo Lingen , L . Eng¬
lisch . Spielleitung : Theo Lingen .
Die weibliche Hauptdarstellerin
eine kapriziöse Ungarin , Lli
Murati , mit paprikagewürzter
Charme und mit einem Tempe¬
rament , feur . , wie alt . Tokayer
Wein . Seit Jahren ein umjubelt .
Star der Budapester Lustspiel¬
bühne ; erscheint jetzt zum
erstenmal in einem deutschen
Film . Sie werden von dem flott .
Tempo der Handlung und den
witzigen Einfällen begeistert
sein ! Auf der Bühne : Fritzi
Bartuni . Die Einmalige . Das
Wunder am fliegenden Trapez

Walhalla -Theater . Film u . Variete
Ab morgen der neue große To -
bisfilm „ Menschen Im Sturm “

mit Olga Tschechowa , Gustav
Diessl , Hannelore Schroth , Sieg¬
fried Breuer Spielleitung : Dr .
Fritz Peter Buch . Ein zeitnaher
Film aus den Tagen des März¬
monats 1941 , als eine Clique von
Verschwörern in Belgrad einen
Militärputsch anzettelten . Nicht
der Erlebnisbericht an sich ist
Ziel dieser filmisch . Gestaltung ,
sondern die sinnvolle Heraus¬
arbeitung des vielseitigen Re¬
agierens jener Menschen , die
plötzlich in den Strudel der Er¬
eignisse hineingerissen wurden .
Durch die künstlerische Ge¬
staltung des Stoffes werden Sie
einen starken Eindruck erhalten

Apollo , Moritzstr 6. Tel . 22266
Täglich : 14 45 . 17 . 19 .20 Uhr . Bis
einschl . Mittwoch : der lustige
Soldatenfilm : „ Die vier Muske¬
tiere “ mit Fritz Kämpers , Hans
Brausewetter , P . Westermeier ,
Herrn . Speelmans . Jugendliche
zugelassen .

Apollo , Moritzstr . 6 - Voranzeige !
Ab Donnerstag : „ Die Tochter
des Korsaren “ in Erstauffiihr .
Der starke Abenteuerfilm mit
der großen Besetzung : Doris
Duranti , Fosco Giachetti , Cam .
Pilotto , Mariella Lotti , Enrico
Glori . _______________________

Capitol , am Kurhaus . Wochent .
14 45 , 17 , 19 20 Uhr . Sonntags
auch ab 12 45 Uhr . Bis einschl .
Mittwoch : Das übermütige Lust¬
spiel „ Da stimmt was nicht “

mit den unvergeßlich großen
Schauspielern : Adele Sanarock f
Ralph Arthur Roberts t , Viktor
de Kowa , Charlotte Daudert
Nicht für Jugendliche !

Scala -Groß - V artete . Rnf 25950 -

Täglich 1915 Uhr die vollständig
neue Artlsten -Schau . Gastspiel :
4 Käthe , die phantastische Hol¬

land - Akkordeonschau . Überall
der . rasende , stürmisch bejubelte
Erfolg - Im großen Beipro¬
gramm : 4 Yiulians , herrliche
Ikarier , Alja Nikolajewa , Tanz¬

star ; Viola und Iren , Damen -

Doppeltrapez - Akt ; 11ngo t , der

Mann , über den sich Wiesbaden
den Kopf zerbricht ; Conower
und Susy, ' mexikanische At¬

traktion ; Bosita Cartro Dries ,
Sängerin vom Sender Madrid ;
Kurt Stebchen , der bestbekannte
Grotesk -Komiker . Mittw ., 1530
Uhr : Hausfrauennachm . Kleine
Preise . Vorverkauf ab 16 , Uhr
durchgehend .

Thalia -Theater , Kirchg . 72 . Täg¬
lich Erstaufführung : „ Alarm¬
stufe V “ . Ein Film der Bavaria
mit Heli Finkenzeller u . Ernst
v . Klipstein . Zwei junge , reiz ,
und doch grundverschiedene
Frauen sind es , die den jungen
und pflichteifrigen Feuerschutz¬
polizisten Richard Haller in
eine folgenschwere Situation
führen — seine ehemalige Ver¬
lobte Hilde MeindL Sekretärin
eines chemischen Forschers , und
Carla Valmeda , eine blind in
ihn verliebte junge Tänzerin .
Zwei Frauen , zwei Menschen ,
die seinem Leben eine unerwar¬
tete Wendung geben . Die neu¬
este Wochenschau . Wo . : 15 , 17 .10 .
19 .30 So . 13 Uhr Jugendliche
nicht zu gelassen .______ ._________

Ufa - Palast . Erstanfführ . 2 . Woche
Die letzten Tage . „ JUusion “

Brigitte Horney in einem
Spiel der Liebe und , des
Schicksals In dem Tourjansky
Film der Ufa mit Johannes
Heesters . Spielleitung : Viktor

Tourjansky Zwei Monate Glück
erlebt eine junge , gefeierte
Schauspielerin — uw danach
doch ei » sehen cti müssen , daß
alles eine JUusion war
Nicht für Jugendliche zngelass .

Anfangszeiten : 15, 1? 15. 19 30 .
Sonntags auch 13 Uhr . _______

Film - Palast , Scbwalbacher Str .,
Ab Dienstag der große Terra -

Film , auf dessen Zweitauffuhr .
viele warten : „ Die Kellnerin
Anna “

, mit Franziska Kinz in
der Titelrolle . Die Reife und die

Innerlichste Darstellungskunst
von Franziska Kinz steht im
Mittelpunkt des filmischen Ge¬
schehens . Sie läßt alle verbor¬

genen Regungen dieses lieben¬
den Mutterherzens sichtbar wer¬
den , so daß der Zuschauer un¬
mittelbar gepackt wird von
dem Schicksal dieser wunder¬
baren Fran

Tannusstraße 14. Fernruf 22978

Ihr Rundfunk -Berater spricht :
Lohnt es sicht Jawohl , es lohnt
sich , wenn Sie Ihre Altplatten
beim Rundfunkberater abliefern !
Denn alte Platten sind ein
wichtiger Rohstoff für die
Schallplatten -Fabrikation . Der
Materialwert wird Ihnen voll
vergütet . Ihr Rundfunkberater
Radio -Fachgeschäft Diplom -Ing .
Haußmann u . Evgeling , Kirch -
gasse 29 , Ruf 25788 .___________ __

Dauerwellen , Wasserwell ., Henne -
Champoons , Tönen , Höhensonne .
Salon Dette , Michelsberg 6 .

Deutsches Theater . Dl , 3 . Fehr . .
18 bis 20 .3Ö, 8t . -R . G18 : „ Der

Evangelimann
“ . Pr . B .

__

Residenz -Theater . Heute Montag ,
2 . Fehr .. 19 bis 2120 : „ Ich habe

eine Frau beschützt “ . Lustspiel
von J . v . Bokay . Pr . 1.10 bis 3 60 .

Morgen Dienst . , 3. u . Mittw ..
4 . Febr . : Theater geschlossen .

Kurhaus . Dienstag , 3 . Febr , 16

u . 19 30 . Konzert .

Park - Kaffee , Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich , außer Montags : Angela
Balotta m . ihren Sängern Sarti
und Russo . Wo . : 15 .30 — 1830 ,
19 .30 bis 22 , So . : 15 — 18 .30 und
19 .30 — 22 Uhr .___________________

Walhalla , Konzerthaus . Täglich
ab 18 Uhr , Sonntag ab 16 Uhr
großes Konzert der Orig . - Wiener
Kapelle Toni Teply .

Stundenfrau 2 b
3X wöch . 2— 4
Std ges . Lorelei -
ring 20 . Part r .

Stundenfrau Oy
wöchtl . je 3 St
ges . Seeroben -
stratze 19 , 1 r .

Stundenfrau 2 - d .
3x wöch . mehr .
Stunden gesucht
bei M Rieder ,
Rüdesheimer
Stratze 32 , 1. St .

Putzfrau , sauber ,
für Laden und
Büroräume tägl
2 -3 Std sof ge !
Jacob Post .
Hochftättenftr 2 .

Putzfrau gesucht .
Mahr u . To .,
Wbd . - Biebrich ,
Rheingauftr , 34 .

Putzfrau f . Laden
täglich von 9 b .

Kaufmann , Abiturient , Führer¬
schein , bisher selbftändig . sucht bis
Kriegsende paffende Beschäftigung .
Angebote unter S 682 an den leg »
blatt -Derlag .

GtSCHÄFTSANZEIGTN

Kammei das Fachgeschäft für

gaffe 29 .
I ffiMWn Mozm !

Lehrling gesucht I
Drogerie Rüger,1
Nerostratze 6 . '

gleich ob . später Bormittags |tund .
ges . Neroberrnn gesucht . Neudorf ,
str . 19 . Tel . 26067 ! Eutenbergplatz 2

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :

„ Scheidungsreise
“ . Mit Heli

Finkenzeller , Viktor de Kowa
Anf . Wo . 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 ._________

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr 5 :
Kirsten Heiberg in „ Falsch -
münzer “ .___________________ ___

Union - Theater , Rheins traße 47 :

„ Gasparone
“ . Ein Großfilm der

Ufa nach der Operette von Mil¬
löcker mit : Marika Rökk , Job
Heesters , Oskar Sima , Leo Sle -
zak , Rudolf Platte . Jugendliche
ab 14 Jahre zugelassen ! Anfang
Wo . : 3, 515 , 7 30 So ab 2 Uhr

Park - Lichtspiele W . • Biebrich :
Spielplan von Freitag bis Mon¬
tag Ein großes dramatisches
Filmwerk der Tobis : ..Der Mein¬
eidbauer “

, nach dem gleichnam
Bühnenstück von Ludw Anzen¬
gruber Ein Bauernschicksal aus
dem Tiroler Hochgebirge ! Ed
Köck , Jlse Exl u . O W Fischer
Spielleitung : Leopold Hainisch
Jugendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt Die neueste Wochen¬
schau . Beginn Wo . tägl . 19 30
Uhr, __________________________ _

3- Kronen -Lichtsplele Schierstein ;
„ Mutter " .

______________________
Römer - Lichtspiele W - Dotzhelm :

„ Wir bitten zum Tanz “ .
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33. Zutellungspenoded er zulagebei echtigt . Arbeiter
Woch .
1■> :3jWohnungName

WiesbadenMüller , Heinrich1

N N .2

beiters und in

einer
A . Einkommensteuer :

UnregehnaBigkeiten in
a erkennen . Dagegen

O .-P . - .80

über die inländischen Einkünfte abzugeben .

! Sermietunaen
~
|

GESCHWFTSA NZEIGEN

einen

STOSS

u mä

die deutschem

VERSICHERUNGS¬

UNTER NEHM UNGE «

Grund , auf dem

es sich im Ver¬

trauen auf die

REEMTSMA
SORTE

» R6 « %

Kur - und Dauergäste Zimmer frei .
*' * rkstratze 4 .

Inh . : Max Hetfferkh : TaunusitraBe 2

Des führende Haus für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

( im 2. Stock ) zeigt Ihnen Kin¬

derkleidung in reicher Aus¬
wahl , Anzüge , Kleidchen , Man -

teL Hettlage , das große Spezial¬
haus für Herren und Kinder¬

bekleidung , Wiesbaden , Kirch -

. . . und immer wieder

Toussaint -

Langenscheidt
zum Sprachenlernen !

Unterrichtsbriefe zum

Studium fremder Sprachen
durch Selbstunterricht für

Anfänger und für Fortge¬
schrittene , Schullehrbücher ,

fremdsprachliche Lektüre ,
Wörterbücher , Reisesprach¬
führer , Konversationsbücher ,

Handelskorrespondenz uj .m.

Untat Sfradxeafce lind in jeda
fnlen Bndthmdluni vorritif
LangeaidurttscheVerlagsbuchhandlung

(ProfessorG. Laogaisdmdl) K.G., Berfln-Sdeäneberg

Auch ohne besondere Aufforderung find zur Abgabe
— Steuererklärung verpflichtet für die

s* Am
Heinzel¬
männchen

yauf der Dose

erkennt man die

gute Ware aus den Sidol -

Werken . Besonders heute

brauchen alle Schuhe eine

wirklich gute Schuhcreme .

Der Soldat freut sids über HILDICON .
HILDICON gegen Frostbeulen , Unge .
zieferbisse u. -Stiche, beseitigt Quaddeln

ued Jucken .

Tupfer in Hülse 41 Pfg . In
Apotheken und Drogerien .

H.TROMMSDORFF Chem . Fahr . AACHEN.

Magen -Dann -Tee
brühr -Tee

2— 3-Zimmer -W »hnung möglichst mit

Heizung u . Bad gesucht . Evtl , auch
käusl Übernahme der Einrichtuni .
Auaebote u . 8 679 an Tagbl .-Verl .

agen - und Ver -
uungs -Pulver

---------- 1 wie Lumpen kauft
Martin Gauer , Helenenstraße 18

Seite 8 Nr . 27

sicher bauen
läßt !

Lfd .
Nr .

von Hettlage

O .-P . 1.25
O .-P . 1.25
O .-P . 1.25
O .-P . - .70

Diegut« Wareovr denSidol-Werke*

D . Umsatzsteuer :
Jeder der eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit
ausübt . Die Pflicht zur Abgabe einer Umsatzsteuer ,

erklärung entfällt , wenn die Umsatzsteuer für das Ka¬

lenderjahr nicht mehr als 20 Reichsmark betragt , oder

bei steuerfreien Umsätzen betragen würde , wenn diese

steuerpflichtig wären .

I , Unbeschränkt steuerpflichtige natürliche Personen
a ) wenn das Einkommen ganz oder teilweise aus Ein¬
künften aus Land - und Forstwirtschaft , aus Gewerbe¬
betrieb oder aus selbständiger Arbeit bestanden hat und
der Gewinn auf Grund eines Buchabschlusies zu er¬
mitteln war oder ermittelt worden ist , oder b ) wenn
das Einkommen mehr als 1000 Reichsmark betragen
hat und darin Einkünfte von mehr als . 300 Reichsmark
enthalten find , von denen ein Steuerabzug nicht vorge -
nommen worden ist , oder c ) wenn in dem Einkommen
kapitalertragfteuerpflichtige Einkünfte von mehr als
1000 Reichsmark enthalten find und der Steuerpflichtige
für den Veranlagungszeitraum in die Steuergruppe I
oder II fällt , oder d ) wenn das Einkommen mehr als

& * * * ££

w ieget
müssen bis zum 28 . Februar die Steuer¬
erklärungen für die Einkommen -, Körper -
‘schbft -, Gewerbe - und Umsatzsteuer ab¬
gegeben sein . Bei den Vorarbeiten hilft
ledern Betrieb das stets den neuesten Stand
zeigende,Handbuch desSteuerrechts '«
Das Handbuch enthält im Lose-Blätt -Auf* ,
bau,sinnvoll gegliedert , sämtliche Steuer¬
vorschriften im gedrängten Wortlaut mit
Erklärungen und Beispielen Umfang »
2 Ganzleinen -Klemmfeder -Mappen , über .
1200 S.,dazu Stichwortverzeichnisse u .Dau¬
menregister . Preis RM7 .50 . Ergänzungs¬
blätter werden bedarfsweise , aber pünkt¬
lich z. Seitenpreisvon Rpf. 2 nachgeliefert .
Durch jed . Buchhandlg . od . vom Hermann
luchterhand Verlag , CJhorlottenbg . 9

Ausgabe von Zulagekarten für Laug - und Nachtarbeiter ,
Schwer - und Schwerstarbeiter . Mit Beginn der 33 . Zu -
leilungsperiode (9 . 2 . 42 ) wird zur einheitlichen Hand¬
habung der Ausgabe von Lang - und Nachtarbeiter¬
zulagekarten u . von Zusatzkarten für Schwer u . Schwerst¬
arbeiten auf Anordnung des Landesernährungsamtes
amts folgendes bestimmt : 1.) Die Betriebsführer
dürfen die Karten nur für eine Woche , und zwar je¬
weils am Montag der Gültigkeitswoche an die zulage --

berechtigten Arbeiter ausgeben . 2 .) Ueber die Aus¬
gabe der Karten find listenmätzige Nachweise nach
folgendem Muster zu führen :

Die Listen find für Lang - und Nachtarbeiter , Schwer¬
arbeiter und Schwerstarbeiter getrennt aufzustellen .
Den wöchentlichen Empfang der Karlen haben die zu¬
lageberechtigten Arbeiter durch ihre Unterschrift zu be¬

scheinigen . 3 .) 3m Falle des Ausscheidens eines zum
Bezüge von Zulage - oder Zusatzkarten berechtigten Ar -
' " ' " " m von vorübergehender Unter¬

brechung der Arbeit wegen Krankheit , Urlaub oder
aus sonstigen Gründen , sind die betreffenden Karten
den Zulageberechtigten längstens für eine Woche , d . h .
jeweils für die Eültigkeitswoche , zu belasten . 4 . ) Bei
Wiederaufnahme der Arbeit nach einer vorübergehen¬
den Arbeitsunterbrechung find die Zulage - und Zusatz¬
karten gekürzt auszuaebcn , wenn die Arbeit später als
am Mittwoch der Woche wieder ausgenommen wird .
Die Kürzung hat durch den Betrieb zu erfolgen und

beträgt : a ) bei den Zulagekarten : 100 g Fleisch , 10 g
Margarine , 100 g Brot , b ) bei den Zusatzkarte » für
Schwerarbeiter : 200 g Fleisch, 40 g Margarine , 700 g
Brot , c ) bei den Zujatzkarten für Schwcrstarbeiter :
300 g Fleisch , 125 g Speck usw ., 82,5 g Margarine ,
1200 g Brot . Die Entwertung dieser Abschnitte hat
durch einen kleinen Stempel „Ungültig

" oder durch
kreuzweises Durchstreichen mit Tinte zu erfolgen . Erne

Abtrennung der entwetteten Abschnitte von den Karten

ist unzulässig . 5 .) Neubewilligte Zulage , und Zusatz -

katten sind ohne Rücksicht aus den Tag der Ausgabe
ungekürzt für die lausende Woche ausWhandrgen .
6 .) Die Betriebe haben am Schluß jeder Zuteilungs¬
periode dem Ernährungsamt schrrftlich zu bestätigen ,
das , die Ausgabe der Zulage - und Zusatzkarten den

Bestimmungen entsprechend erfolgt ist und datz ms -

besondere dre vorgeschriebenen wöchentlichen Empfangs¬

bescheinigungen der Kartenempfänger vorliegen 7 ) Die

nicht verausgabten Zulage - und Zusatzkarten sind rote

bisher nach Ablaus des Versorgungsabschnttts an das

Ernäbrungsamt zurückzugeben . 8J Die Betriebsfuhrer
haben die in Frage kommenden Ärberter in geeigneter
Weife über die hiermit gegebenen Bestimmungen zu
unterrichten . 9 . ) Zuwiderhandlungen werden nach denBe -

stimmungen der Verbrauchsregelungs -Strafverordnung

Tag der
Ausgabe

9. 2. 42
16. 2. 42
28. 2. 42
2. 3. 42

Ausgabe eoe Eiern an Kranke . Ärztlicherseits ver -

ordnete zusätzliche Eier für Kranke und Gebrechliche , dre

infolge der Eierknappheit in den letzten Wochen nrcht

zur Auslieferung kommen konnten , können ab sofort

geliefert werden . Die Abgabe erfolgt nicht durch den

Kleinhandel , sondern durch einen Großhändler , und

zwar ' a ) wenn der Berechtigungsschein von dem Ver¬

braucher bei einem Kleinhändler bereits abgegeben ,

jedoch noch nicht beliefert wurde , gegen eine non dem

Kleinverteiler über die noch nicht gelieferte Eiermenge

ausgestellt - Bescheinigung . Auf Grund dieser erhalt

der Berechtigte von dem Großhändler bes Klem -

Verteilers die Eier ausgehändigt . Der Kleinverteiler

hat dem Berechtigten den Namen seines Erotzhandlers

anzugeben : b ) wenn der Berechtigungsschein von dem

Berecktiaten noch nicht an einen Kleinverteiler gegeben
S CT Großhändler 2 ° ?- ? Miinstermann
Wiesbaden , Oranienstratze 54 , oder Adolf Vollmer ,
Wiesbaden , Luisenstrahe 24 .

Vorgriffe auf Lebensrnittel . In der letzten Woche der

Zuteilungsperioden wurde wiederholt festgestellt dah

Verbraucher auf die ihnen ausgehandrgten Lebens¬

mittelkarten schon in der Ausgabewoche der Kar en

Lebensmittel beziehen , obwohl dre Karten erst zum

Bezug von der auf den Ausgabetag folgenden Woche

ab berechtigen . Ein solches Verhalten ist unzulässig

und strafbar , da es geeignet ist , die laufende Set .

sorgung zu stören . 3n gleicher Weise ist dies der Fall ,

wenn Waren auch im Laufe der sonstigen Wochen

einer Zuteilungsperiode aus Abschnitte von - ebens -

mittelkarten bezogen oder abgegeben dre erst

tum Bema für eine spatere Zeit berechtigen . Auf An¬

ordnung des Landesernährungsamts wird von i ^ t ab

die ^ nnehaltuna der gegebenen Vorschriften durch Be -

triebsvrüfer des Städtischen Ernäbrungsamts rn den

einschlägigen Lebensmittelgeschäften laufend überwacht .

Wiesbaden , 31 . Januar 1942 . Der Oberbürgermeister .

! Ernährungsamt .

der Beteiligten ohne Rücksicht auf deren Höhe ver¬

pflichtet .
II . Für Einzelunternehmer gewerblicher Betriebe , bte

ihren Wohnsitz und ihre Eeschäftsleitung in den Be¬

zirken verschiedener Finanzämter haben , ist der ge¬
werbliche Betriebsgewinn vom Betriebsfinanzamt ge¬
sondert festzustellen . Deshalb ist der Unternehmer
gegenüber dem Finanzamt , in d - sten Bezirk sich die

Eeschäftsleitung befindet , auch ohne besondere Auf¬
forderung zur Abgabe einer Steuererklärung über den
Gewinn aus Gewerbebetrieb verpflichtet .
Wer hiernach zur Abgabe einer Steuererklärung ver¬

pflichtet ist , jedoch einen Vordruck bis zum 10 . Februar
1942 nicht zugesandt erhalten hat , mutz ihn alsbald vom
Finanzamt anfordern .
Bei verspäteter Abgabe der Steuererklärung kann em
Zuschlag bis zu 10 vom Hundert der endgültig fest¬
gesetzten Steuer auferlegt werden .
Wer nach Abgabe seiner Steuererklärung erkennt , dah
die von ihm bisher abgegebenen Steuererklärungen un¬
richtig oder unvollständig gewesen sind und zu einer
Kürzung von Steuereinnahmen geführt haben , ist ver¬
pflichtet . dies unverzüglich dem Finanzamt anzuzeigen .
Wiesbaden , Januar 1942 Finanzamt Wiesbaden .

(Empfangs -
Be chs nig .

Müller
Müller

Mül er

Verlegung von stüdt . Dienststellen . Ab 1. Febr . 1942
wird an Stelle des Wohnungsbüros ein Wohnungs¬
amt eingerichtet .
Das Wohnungsamt bearbeitet von dem genannten Zeit¬
punkt ab alle Wohnungsangelegenheiten . Hierzu ge -
hören alle An - und Abmeldungen von Wohnungen und
gewerblichen Räumen , Wohnungstauschangelegenheiten ,
Wohnungsbeschaffung für kinderreiche Familien,Zwangs¬
mieterangelegenheiten und Judenwohnungen , Woh -

■nungsaufsicht - und -pflege . Angegliedert sind dem
Wohnungsamt Obdachlofenpolizet und Preisbehörde
für Mieten und Pachten .
Die Diensträume des Wohnungsamtes befinden sich in
dem Verwaltungsgebäude De LaspSestratze 4 , erstes
und zweites Obergeschoß .
Vom 1. Febr . 1942 ab sind auch die Diensträume der
Preisbehörde sür Mieten und Pachten in dem gleichen
Verwaltungsgebäude , zweites Obergeschoß , unter¬
gebracht .
Die Diensträume für Wohnungsaufsicht - und -pflege
befinden sich in dem Verwaltungsgebäude Sonnen¬
berger Straße 2 , zweites Obergeschoß .
Es wird besonders darauf hingewiesen , daß alle An -
und Abmeldungen von Wohnungen und gewerblichen
Räumen zukünftig Bei *

dem Wohnungsamt zu er¬
folgen haben .
Die seither in dem Verwaltungsgebäude Sonnenberger
Straße 2 untergebrachte Verwaltungsstelle für Haus¬
zinssteuerhypotheken ist aufgelöst und der Kämmerei
im Rathaus , Zimmer 44 , angegliedert worden . Wies -
baden , den 30 . Jan . 1942 . Der Oberbürgermeister .

Sffentliche Aufforderung zur Abgabe von Steuer¬
erklärungen für die Einkommensteuer , Wehrsteuer ,
Körperschaststeuer und Umsatzsteuer für das Kalender¬
jahr 1941 und für die Gewerbesteuer sür das Rech¬
nungsjahr 1942 .
Die Steuererklärungen für die Einkommensteuer , Wehr -
steuer , Körperschaftsteuer und Umsatzsteuer für das
Kalenderjahr 1941 und sür die Gewerbesteuer für das
Rechnungsjahr 1942 sind spätestens am 28 . Februar 1942
unter Benutzung der vorgeschriebenen Vordrucke Beim
Finanzamt eitzzureichen . Eine Verlängerung der Steuer -
erklSrungrfrist ist nur in ganz Besonderen Ausnahme¬
fällen zulässig . Zur ABgaBe der Steuererklärungen ist
jeder verpflichtet , der einen Vordruck erhalten hat .

1— 2-Zim . -W »hn .
m . Zubehör sof .
o. später von jg .
Ehepaar gesucht .
Angeb . u . W 675
an Tagbl .-Verl .

Zimmer , möbl . ,m .
Ztrheiz . in gut .
Hause von Herrn
gesucht . Erbitte
Angebote unter
K 673 an T .-V .

Zimmer , g . möbl „
mögl . m . Zentr .-

Heiz . u . fließend .
Wasier , i . Wies¬
baden zu mieten
ge ( Eilangebote
an d . Personal -
Abteil . d . Ehern .
Werke Albert ,
Mainz -Amöneb .

Aelt . Herr etwas
hilsebedürft , sucht
Aufn . in einem
guten Heim bei
voller Pension .
Adr , i . TV . Hb

Zimmer , einfach
möbliert , mög¬
lichst mit Ver¬
pflegung , West -
endgegend , ge¬
sucht . Signore
Brugnoli .Blum .»
Haus Becker ,
Kranzplatz .

Möbl . Zimmer f .
einen unserer
Herren sofort ge¬
sucht , mögl . Nähe
der Fabrik . W .
Söhngen u . Co . ,
Waldstraße 25 .

L-Zim .-Wohnnng
an Hausmeister -
ehep . ab 1 . 4 . ab »
zugeb . Frau muß
Hausarbeit verr .
Ang . K 684 TV .

Zimmer , g . möbl . ,
groß u . hell , zu
vermiet . Dapper .
Adolfsallee 45 , 3 .

Zini ., gut möbl .,
zu vm . Rathaus -

ftr . 5 , 3 . St . r .

8000 Reichsmark betragen hat .
II . Beschränkt steuerpflichtige natürliche Personen I
a ) wenn die inländischen Einkünfte ganz oder teilweise I
aus Land - und Forstwirtschaft , aus Gewerbebetrieb
oder aus selbständiger Arbeit bestanden haben und der
Gewinn auf Grund eines Buchabschlusies zu ermitteln
war oder ermittelt worden ist , oder b ) wenn die ge¬
samten inländischen Einkünfte nach Abzug der Ein¬
künfte , von denen ein Steuerabzug vorgenommen wor¬
den ist , mehr als 300 Reichsmark betragen haben .
B . Wehrsteuer :
Alle männlichen deutschen Staatsangehörigen der Ee -

burtsjahrgänge 1914 , 1915 , 1916 , 1917 , 1918 , 1919 , 1920
und 1921 , die ihren Wohnsitz oder Aufenthaltsort in

Deutschland haben und eine endgültige Entscheidung
über die Nichteinberufung zur Erfüllung der zwei¬
jährigen aktiven Dienstpflicht erhalten haben : a ) wenn

sie keinen Arbeitslohn bezogen haben , ihr Einkommen
aber den Betrag von 224 Reichsmark überstiegen hat ,
b ) wenn sie neben Arbeitslohn noch sonstige Einkünfte

ton - I von mehr als 100 Reichsmark bezogen haben , c ) wenn

m sie nach dieser Aufforderung eine Einkommensteuer -
1

erklärung zu A I abzugeben haben .
C . Körperschaftsteuer :

I Unbeschränkt steuerpflichtige a ) Kapitalgesellschaften
( Aktiengesellschaften , Kommanditgesellschaften auf Sitten ,
Gesellschaften mit beschränkter Haftung , Kolontalgesell -

schaften bergrechtliche Gewerkschaften ) , b ) Erwerbs - u .

Wirtschastsgenosienschasten , c ) Versicherungsveretne aut

im | Gegenseitigkeit , d ) andere juristische Personen des

. , T « r > , I privaten Rechts , e ) nichtrechtsfahtge Vereine , Anstal -
Salus -Reformhaus Joseflne Borst

Stiftungen und andere Zweckvermögen , k) Betriebe
Friedrichstraße 18

gewerblicher Art von Körperschaften des ösfentl . Rechts .
Reform - u . Krauterhaus Meyrer .

Steuerpflichtigen haben eine Steuererklärung
Rheinstraße 71 gher sämtliche Einkünfte abzugeben .

i _ . > I II . Beschränkt steuerpflichtige Körperschaften , Personen -

l2 _ _ I Vereinigungen und Vermögensmasien , die weder ihre
I Eeschäftsleitung noch ihren Sitz im Inland haben .

Il ' tt ■ [ M jLNkl I Diese Steuerpflichtigen haben eine Steuererklärung
Jl IL JcJcJ NACFW . I übet die inländischen Einkünfte abzugeben .

Rahmen einer Vermögensverwaltung hinausgeht . I K «njpr - ».*»«inne
III . Ohne Rücksicht auf die Höhe des Eewerbeertrazs

(^ 2 astock ) \
ober des Eewerbekapitals alle gewerbesteuerpslrchtigen
Unternehmen , bei denen der Gewinn auf Grund eines

Buchabschlusies zu ermitteln ist oder ermittelt wird .

F . Einheitliche Feststellung der Einkünfte und gesvaderte
Gewinnsestftelluug :
I . Bei Gesellschaften ( Gemeinschaften ) bet denen bte

Einkünfte der Beteiligten gemäß § 215 Absatz 2 der —

Reichsabgabenordnung einheitlich festzustellen sind , find Altmaterial

die zur Geschäftsführung oder Vertretung befugten Per - Martin Ga

Abgabe einer Erklärung über die Ernkimste | Ruf 26832

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ausruf ! Haltet die Hydranten frei ! Ich mache es jedem
Slratzenanlieger ( Hauseigentümer oder Hausgemein¬
schaft ) zur Pflicht , lausend für die Freihaltung der
Hydranten vor ihren Grundstücken besorgt zu sein .
Andernfalls muß ich von der mir gegebenen Stras -

geroolt nach der Polizeiverordnung für die Straßen -

reinigung unnachsichtlich Gebrauch machen . Wiesbaden ,
den 31 . Jan . 1942 . Der Oberbürgermeister .

DER HAUSARZT

Für

die Erhaltung des Wohlbefin¬

dens ist neben der Ärztlichen

Kunst die persönliche Kennt¬

nis des gesamten Lebensbildes

des Patienten entscheidend .

So ist der Hausarzt unent¬

behrlich in seiner Hilfsbereit¬

schaft und unermüdlichen

Fürsorge . Pharmazeutische

Präparate , die der Hausarzt

verwendet , sind bewährt und

oft in Generationen erprobt .

Zu diesen Mitteln gehören

Sanatogen , Formamint und

Kali au .

I
'

Alle gewerbesteuerpflichtigen Unternehmen , deren

Eewerbeertrag im Wirtschaftsjahr 1941 (1940,1941 )> den

Betraa von 4000 Reichsmark oder deren Eewerbekapftlft

am letzten Feststellungszeitpunkt den Betrag von

20Ö00 Reichsmark überstiegen hat .

II . Kapitalgesellschaften ( Aktiengesellschaften Komma » -
----------- - — - ---

dttgesellich asten aus Aktien , Gesellschaften mft beschrank -
^ it 1864 d . n . G . Adrian . Spedition ,

te / Haftung , Kolonialgesellschaften bergrechtltche Ge -
Möbeltransport . Lagerung Fern

werkschaften ) , Erwerbs - und ^Ltrtschaftsgenosiensch I I
gprecö Sammel Nr 59226 __

und Versicherungsvereine auf Eegensefttgkeft . — Für --- - --- -- —
R ,

andere juristische Personen des privaten Rechts und I Berthold Jacoby Nach ! Kobert

für nichtrechtsfähige Vereine ist eine Gewerbesteuer - ülrich . Wiesbaden . Taunusstr

Klärung nur abzugeben , soweit diese Unternehmen Nr 9 Tel . 59446 . 23847 23848 .

wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb ( ausgenommen 23849 . 23880 Spedition . Möbel

unb Forstwirtschaft ) unterhalten , der über den | transport , Lagerhaus . --------

Für Samen »
Schneiderei
Part .-Wohnung ,

4-5 Räume oder
Laden mit 3 bis
4 Räumen sof . 0 .
später ges . Evtl ,
w . Hausmeisterst .
übern . Ang . an
Frau W . Strauß
Bielefeld (Westf .
Weststratze 93 , 1

^ WrhMBmsSi ]
Tausch -Wohnung .

Biete an sonnige
2 -Z .-Wohn . mft
Küche , Kammer ,
Balkon U. Keller .
Gesucht wird 2 -
oder 3 -Z .-Wohn .
mit Bad u . ev .
Zentralheiz . , in
Wiesbab .-Stabt .

Z . ersr . Danziger
Straße 25 , 2 .

j Lnkilüse 1
Auslieferungslag .

ob . ähnlicher Be¬
trieb k. z . 1 . 3.
in Biebrich über¬
nommen werden .
Laden u . Lager¬
räume Vorhand .
Ang . 8 685 TB .

Eummimant . , br .-
kar .. Er . 42/44 ,
20 .- , sowie einige
Servierschürzen ,
v . 1 .50 bis 2 Mk .
pro Stück , alles
gut erh . , zu verk .
Adr , i . TV . Ha

Dreireihige Zieh¬
harmonika mit
31 Knopstasten ,
12 Helikonbäsien
sür 50 Mk . zu
verkauf . Starke ,
Römerberg 39 .

Holzbett m . schön .
Wollmatr . sof . z.
verk . Pr . 90 M .

aAnzus . Dienstag
von 16 — 18 Uhr
fiermannftr . 28 ,
Hth . 2 . Stock .

Kinderwagen 30 .- ,
u . Aquarium m .
Ständer 10 .- , zu
verkauf . , Weber -

gasie 49 . 3 .

Faltboot , Zweier ,
60 Mk . l>. Sailer
W . - Schierstein .
Kirschstraße .

I Serloren • Sgirnibtn

Leika - Suchrr ( Me
tallaufsteckrohr )

verl . Gute Be¬
lohnung . Elnain ,
Wilhellnstr . 28 .

Herr . -Ueberschnhe
verloren . Gegen
Belohn , abzuzeb .
Adelheidstr . 25 .

Scotch -Terrier ,
schwarz , entlauf .
Gegen Belohn ,
abzugeb . Holler ,
K .-Fr .-Ring 5 , 3

MietgMe I
l -Zim .-Wohn . ob .

2 leere Räume z.
miet . ges . Wiesb .
ob W .-Biebrich :
Ang . K 680 TV .

1 Zim . u . Küche
ober 1 % Zimmer
gesucht . Ang . u .
T 684 an T .-V .

Wenn die Teldpott

kommt dc

feldP

top
-Pulver

allem
gleich

der ikorpervorgoagc ,
Regelung derVerdauung
zur Besserung der Ner
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